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y Die neuerlichen Gerüchte über Miniſter⸗ 
krifen 

haben ſich wieder einmal als irrige erwieſen. Es iſt ja nichts 
natürlicher, als daß man bei dem hohen Alter des Fürſten 
Hohenlohe ſchließlich doch einmal Recht behalten muß, wenn man 
einen Kanzlerwechſel immer aufs neue für in abſehbarer Zeit 
unvermeidlich hinſtellt. Hat man aber nicht triftige Gründe, den 
Rücktritt des erten Reichsbeamten als dieſen oder jenen Zeitpunkt 
mit Beſtimmtheit vorauszuſagen, jo folte man im Intereſſe der 
Stabilität unſer inneren Verhältniſſe doch endlich einmal davon 
abſehen, grundloſe Erregung weiter Volkskriſe dadurch herbeizu⸗ 
führen, daß man auf vage Vermuthungen hin Kriſennachrichten 
in die Preſſe bringt. 

Zu bem neueſten Kriſengerücht hat bekanntlich die Annahme Anlaß 
gegeben, der Kaiſer könnte einer Reform der Militärſtrafprozeß · 
ordnung ſeine Zuſtimmung verſagen. Thäte er das aber, ſo ſei für den 
Neichskanzler, der im Parlament eine bindende Zuſage nach dieſer 
Richtung hin gemacht, keine Möglichkeit längeren Verbleibens 
auf ſeinem Poſten mehr vorhanden. Eine Zuspitzung der Situation 
wollte man auch darin erblicken, daß der Chef des Militärkabinets, 
General v. Hahnte unmittelbar nach der Ankunft des Katſers in 
Wilhelmshöhe zu dieſem beſchieden war. Allgemein hieß es, der 
Wurfel fei bereits gefallen, die Argumente feines Militärkabinets⸗ 
chefs hätten den Katjer überzeugt. daß unter den gegenwärtigen 
Verhäliniſſen Oeffentlichkeit und Mündlichteit des Verfahrens in 
Militärſtrafſachen undurchführbar ſeien. Als darauf die Reiſe 
des Kanzlers zum Kaifer nach Wilhelmshöhe bekannt wurde, hielt 
man einen Wechſel im Reichs kanzleramt bereits für eine vollzogene 
Thatſache. 

Dieſer irrthümlichen Annahme trat ein Münchener Blatt, 
anſcheinend auf direkte Anweiſung durch den Fürſten Hohenlohe 
ebenſo ruhig wie entſchieden entgegen, indem es dar legte, daß es 
h lun die Militärſtrafprozeßreform fei, derenthalben der Kanzler 

zum Vortrag beim Kaiser nach Wilhelmshöhe begeben habe, 
ſondern daß hochbedeutſame Fragen der auswärtigen Politik die 
perſönliche Ausſprache des Kaiſers mit ſeinem Kanzler erheiſchten. 
Dieſe Richtigſtellung, welche einen ohne Weiteres überzeugenden 
Eindruck machte, riß mit einem Stoß Lem ganzen künſtlichen Auf⸗ 
dau der Kriſengerüchte nieder. l j 

Zur vollkommenen Beruhigung kann aber noch ein weiteres 
mitgetheilt werden. Eine wirkliche Meinungsverſchiedenheit über 
die Strafprozeßreſorm im Heere beſteht zwiſchen dem Kaifer und 
jeinem Kanzler garnicht. Bei einigermaßen ruhigem Nachdenken 
muß man doch auch von ſelber zu der Ueberzeugung kommen, daß der 
beſonnene und charaktervolle Politiker im Reichstage nicht Ver⸗ 
ſprechungen gemacht haben würde, über deren überhaupt mögliche 
Innehaliung er ſich nicht vollkommen verſichert haven folte. Im 
Gegentheil tt es ganz klar, daß der Reichskanzler dem Katſer 
zun ächſt Vortrag über die von ihm im Reichstage abzugebenden 
Erklärungen gehalten hat, und daß der Monarch ſeine Zuſtimmung 
zu den Vorſchlägen des Fürſten ertheilt hat. Dieſen Standpunkt 
hat der Kaiſer auch gelegentlich der jüngſten Audienz des Reichs⸗ 
kanzlers eingenommen. 

Eine andere Frage iſt es, ob der Reichskanzler ſich zur 
Durchbringung von Marinevorlagen bereit finden laſſen wird, die 
unvermeidlich geworden find. Durch die treue Anhängerſchaft 
des Centrums hat der Reichskanzler im Parlament bekanntlich 
bedeutende Erfolge zu erzielen gehabt. Fur Marineforderungen 
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Die Hodpzeitsnorbereitungen im Pfarrhofe waren jetzt in 
vollem a Ein halbes Dutzend Arbeiterinnen, die 10 im 
ganzen Haufe breit machten, waren unabläſſig mit Zuschneiden, 
Nähen und Ordnen der Ausſtattungswäſche beſchäftigt. Schon 
ſeit Wochen war im Dorfe alles mit Beſchlag belegt worden 
und Diolyma hatte in der ganzen Gemeinde eine Raia auf 
alles, was Federn trug, veranſtaltet und auch Butter und Eier, 
Käſe und Honig nicht vergeſſen. In der Pfarre würde man 
auf dieſe Art ſchwelgen können; dafür mußte freilich beim 
Bauern die Suppe etwas magerer, das Brot etwas ſchwärzer 
gegeſſen werden.. .. Aber was ſchadete das, wenn nur die 
Ehre des Dorfes gerettet war und man auf zwanzig Meilen in 
der Runde ſagen konnte, die Hochzeit der Popentochter wäre 
die reichſte und feinſte, die man fett lange in der Gegend 
geſehen hätte! 

Da viele rutheniſche Prieſter zum Uebernachten erwartet 
wurden, hatte Diotyma den Getreideboden in einen allgemeinen 
Schlafſaal verwandeln laſſen, wie es bei ihren Eltern und in 
anderen Pfarrhäuſern Brauch war. Zuerſt wurde der tannene 
Fußboden ſorgfältig rein gefegt, dann in jeder Abtheilung eine 

treu wohlriechenden Heus aufgeſchüttet, auf dem die Betttücher 
und Kopfkiſſen ſymmetriſch geordnet wurden. Für die Decken zu 
jorgen, überließ man den Gästen. Ueber feder dieſer Abtheilungen 
bing ein einfaches Schild mit der Bezeichnung der darin auf⸗ 
wahrenden Getreldeart — Gerſte, Roggen, Mais —, und 
unter dieſer ſchützenden Aegide ſollten die von den Geiſtern des 
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iſt das Centrum aber bekanntlich ſchwer zu haben. Hier dürfte 
viel mehr als bei der Milttärſtrafprozeßreform die Möglichkeit 
zu einem Kabinetswechſel geboten ſein. Die Entſcheidung wäre 
damtt aber bis in das kommende Jahr hinausgeſchoben; bis 
dahin folte man dilligerweiſe auf neue Kriſengerüchte verzichten. 


Dentſches Reich. 
Berlin, 10. Auguſt. 

Der Kaiſer iſt von ſeiner Unpäßlichkeit vollkommen zwieder⸗ 
hergeſtellt. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat am Montag 
Wilhelmshöhe wieder verlaſſen. Der Katſer geleitete den Fürſten 
im offenen Wagen zum Bahnhofe. 

Zu der vorzeitigen Rückkehr des Kaiſers von ſeiner 
Nordlandsreiſe, ſchreibt die „Bof. Ztg.“ in ihrem jüngſten 
Leitartikel, habe nach ihren zuverläſſigen Informationen eine an 
ſich ganz unerhebliche, aber hartnäckige und auf der Reife ſchwer 
zu behebende körperliche Verſtimmung, zu deren Bekämpfung 
Luftwechſel und Ruhe empfehlenswerth erſchtenen. den Anlaß 
geboten; beſonders bedeutungsreiche politiſche Conſtellationen 
hätten die Abkürzung der Nordlandsreiſe nicht veranlaßt. 

Der Zar wird zu der Kaiſerparade des 6. Armeekorps am 
5. September auf dem Gandauer Platze bei Breslau erſcheinen. 
Es werden zu der Parade auch Truppen des Gardekorps aus 
Berlin in Breslau eintreffen. 

Aus dem Beſchwerdeſchreiben, welches — wie ſchon erwähnt 
— Prinz Friedrich Leopold von Preußen als Protektor 
der drei altpreußiſchen Großlogen über die verwerflichen 
Angriffe gegen das deutſche Freimaurerthum an den 
Kaiſer gerichtet hat, mögen folgende Stellen, welche von allge: 
meinem Intereſſe ſein dürften, hier eine Stelle finden. Der 
Prinz ſchreibt u. a.: „Als ich im Februar 1894 mit Eurer 
Majestät Allerhöchſter Genehmigung das Protektorat über die 
drei in Berlin domizilirenden altpreußiſchen Großlogen übernahm, 
hatte ich bereits Gelegenheit gehabt, zu erkennen, daß — den 
Traditionen getreu — ihre Arbeiten und die Arbeiten ihrer 
Tochterlogen einzig den Zweck im Auge haben, die Liebe zur 
Religion und Sitte, zu König und Vaterland 
zu beleben und zu beſtärken. Nachdem ich nunmehr länger als 
zwei Jahre das Protektorat geführt habe und außerdem als 
Ordensmeiſter an die Spitze der Großen Landesloge der Frei⸗ 
maurer von Deutſchland getreten bin, kann ich jene Wahrnehmung 
nur aus vollſter Ueberzeugung beſtätigen. Sehr be⸗ 
dauerlich find mir daher die Angriffe u. f. w... — Allein 
ſchon das warme Intereſſe, welches die hoch ⸗ 
ſeligen Kaifer Wilhelm J. und Friedrich III. der 
Freimauerei entgegenbrachten, ſollte dieſer 
gegen ſolche Verdächtigungen ſchützen. In 
dem Aufnahmeritual der Großen Landesloge der Freimaurer von 
Deutſchland heißt es in der Anſprache des Vorſitzenden an den 
Aufzunehmenden wörtlich: „Wenn Sie als redlicher und ge⸗ 
wiſſenhafter Mann beſorgen ſollten, daß in der Loge etwas 
geſchehe, was gegen Gott und die Religion, gegen den König und 
die Regierung oder die guten Sitten verſtieße, ſo verſichere ich 
Ihnen auf mein und der ganzen Loge Ehrenwort, daß dem nicht 
ſo iſt. Reine Ehrfurcht gegen das höchſte Weſen, Gehorſam 
gegen die Obrigkeit und Geſetz, Liebe zu unſeren Mitmenſchen, 
Treue und Fleiß in unſerem Beruf, das ſind die Pflichten, die 
wir einem Freimaurer auferlegen und die Tugenden, die von 


Weins und Liqueurs ſchon einigermaßen betäubten Popen und 
Popadias nach dem Hochzeitsfeſte Ruhe finden. 


„Wir werden es doch nicht vermeiden können, Haraſim 
zur Hochzeit einzuladen,“ ſagte der Prieſter zu ſeiner Frau. „Ja, 
es wird wohl nicht anders gehen,“ erwiderte Diotyma forgenvoll. 
„Es ſteht ihm ja auch nicht auf dem Geſicht geſchrieben.“ meinte 
der Gatte, „daß er Binias Verlobter iſt, und dann, wenn man 
ihm Vorſicht anräth. . .. Uebrigens denkt doch an einem ſolchen 
Tage Niemand daran, von Politik zu ſprechen; da hat Jeder 
anderes im Kopfe.“ 

Eine Sache beunruhigte den ehrwürdigen Herrn noch: da 
da die beiden Gegner nun doch einmal treffen mußten, jolte man 

ch die Ruſſen oder die Polen vom Nagel nehmen, die Czaren 
oder die polniſchen Nationalhelden auf den Boden verbannen? 
Oder wäre es nicht beſſer, ſie alle zuſammen in voller Eintracht 
an der Wand aufzuhängen, was jedenfalls die Pracht der Deco⸗ 
ration ſehr erhöhen würde? Aber nach reiflicher Ueberlegung 
und auf den Rath der klugen Diotyma beſchloß er doch, auf die 
Gefahr hin, die Wände ganz leer zu haben, alle die großen 
Männer ohne Unterſchied in den Holzſchuppen wandern zu laſſen; 
auf dieſe Art könnte wenigſtens Niemand an ihnen Anſtoß nehmen. 

Alle dieſe Feſtvorbereitungen beängſtigten Binia aufs furcht⸗ 
barfe. Sie wußte, daß, wenn Sofronya einmal verheirathet war, 
kein Grund mehr vorlag, ihre Verlobung zu vergeimlichen und 
die Hochzeit noch lange aufzuſchieben. O, wie ihre Pulſe ſchlugen 
bei dieſem unerträglichen Gedanken! Des Abends, wenn ihre 
Schweſtern ſich weich und warm in ihre Betten ſchmiegten und 
ſofort einſchlummerten, ſehnte ſie vergebens den Schlaf herbei. 
Meiſt vergrub ſie dann ihr armes Köpfchen in die Kiſſen und 
weinte leiſe, ihre Seufzer unter der Decke erſtickend. Oder auch 
ſie erwachte mitten in der pechfinſteren Nacht, keuchend, in Schweiß 
gebadet, von dem Schreckbild dieſer verhaßten Verbindung ver⸗ 
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ihm unzertrennlich fein müſſen.“ In dieſen Worten, wie fi? 
ähnlich auch die Aufnahmerituale der beiden anderen hieſigen 
Großlogen enthalten, liegt wahres Freim aurerth um und echt 
freimaureriſcher Geiſt; fie geben den Zwecken; und Zielen der 
deutſchen Freimaurerei den klarſten Ausdruck. — Im Gegen ſatz 
zu dem „Deutſchen Adelsblatt“ halte ich gerade in der heutigen 
Zeit die inländiſchen Freimaurerlogen für beſondere Pflege 
ſtätten der Religiosität und des Patriotismus, und erlaube mir 
daher aus voller Ueberzeugung und wärmſtem Intereſſe für die 
Freimaurerei, wie ſie in den preußiſchen und den deutſchen 
Staaten überhaupt betrieben wird, dieſelbe Eurer Majeſtät aller⸗ 
gnädigſtem ferneren Schutz und Wohlwollen ehrerbietigſt zu 
empfehlen.“ 

Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Marſchal 
hat der Kaifer die Erlaubniß zur Anlegung der vom Kaifer von 
China ihm verliehenen erſten Klaſſe des Ordens vom doppelten 
Drachen verliehen. i 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Major v. Wißmann, 
iſt in Wiesbaden eingetroffen. — Die „Voſſ Ztg.“ weiſt darauf 
bin, daß Wißmann in der „D. Jägerztg.“ einen Landfig zu 
kaufen ſucht. Dem zu Folge würde Herr v. Wißmann doch 
ernſtlich mit der Abſicht umgehen, von feinem Gouverneurpoſten 
r 5 

enerallieutenant z. D. v. Köppen ift in Görlitz im 75. 
1 8 a geſtorben. Er war Ritter des ee Kreuzes 
„Klaſſe. 

Im Reichsanzeiger werden veröffentlicht: die Zu . 
ſtellungen der Reſultate der von den een 
Jahre 1895 ausgeführten Regulirungen, Ablöjungen und Gemein: 
heitstheilungen, der bei den Kommiſſionen anhängig gemejenen 
Geſchäfte und der ausgeführten Zuſammenlegungsſachen, ſowie 
ferner eine ſummariſche Nachweiſung über die Reſultate der durch 
die Generalkommiſſionen erfolgten endgiltigen Rentenguts⸗ 
g . ichsgeſetzblatt wi 
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Die Handwerkerorganiſation sv 
Einleitung und Erläuterungen iſt ſoeben in S 
ge bfälligen U 

e abfälligen Urtheile über den Geſetzentwurf über 
Zwangsorganiſatton des Handwerks Karen is Rue 
offiziöſe Preßſtimmen erklären ſich mit dem neuen Entwurf 
wenig einverſtanden. So wird darauf hingewieſen, daß die 
Beſtimmungen nicht nur das Handwerk berühren, ſondern auch 
die Induſtrie in Mitletdenſchaft ziehen müßten. Bedenklicher noch 
erſcheinen die Aenderungen über Regelung des Lehrlingsweſens. 
Es wird darauf hingewieſen, daß nach der Novelle nunmehr auf 
dem in Rede ſtehenden Gebiete allgemeine Beſtimmungen und 
ſolche deſonderer Natur für das Handwerk erlaſſen werden follen 
und daß beiſpielsweiſe nach den erſteren bei Perſonen unter 17 
Jahren, welche mit techniſchen Hilfsleiſtungen nicht lediglich aus⸗ 
nahmsweiſe oder vorübergehend beſchäftigt werden, allgemein die 
Vermuthung gelten fol, daß fie in einem Lehrverhältniß ſtehen 
aljo Lehrlinge find. — Auch der ofjiciöje „amb. Corr.“ macht 
gegen den Entwurf eine ganze Reihe Bedenken geltend. 
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folgt, und rief angſterfüllt mit gerungenen Händen: „Nei 
ich kann nicht! Gott, erbarme Dig — i e 
Der Tag vor der Hochzeit war endlich gekommen. An dem 
Morgen war Binta ganz geknickt aufgeſtanden. Die Furcht vor 
dem unerbittlichen Schicksal, das fie erwartete, tödtete fie langſam. 
„Nein, es iſt unmöglich,“ murmelte ſie, ihre rothen Augen 
waſchend, „ein ſolches Opfer kann man von keinem Menſchen 
verlangen.“ Warum ſollte ſie nicht vor ihre Eltern treten, ihnen 
ihre unüberwindliche Abneigung erklären, ihren Wunſch ſich nie 
zu verheiratgen, ſich ganz ihnen zu widmen und ihrem Glück? 
Sie mußten ſie ja verſtehen, ſie konnten nicht ſo unmenſchlich 
ſein, waren ſie doch auch jung geweſen. Nachdem ſie dieſen 
A Lee Fi Ken fie fih ſtark, durch⸗ 
ritt eilig den ſonnendurchleuchteten Saal und 
Thür = ee ge eee 
„Was w u?“ rief die Mutter. 
zu reden haben.“ en,; 


„Ich wollte nur ein paar Worte 8 

piter- 5 mit euch ſprechen. 

„Nein ich möchte es lieber gleich thun.“ 

Ihre Stimme klang ſo entſchloſſen, daß die Eltern betroffen 
aufſahen. 

„Nun, was gieb'ts? Komm her, ſag ſchnell.“ 

„Von meiner Verheirathung wollte ich mit euch reden.“ 

„Von Deiner Verheirathung? In was mijt Du Dich? 
Denkſt Du etwa, daß Dich das etwas angeht? Da irrſt Du 
Dich ſehr! Das iſt eine Sache, die zwiſchen Pieſek und Deinem 
Vater abgemacht wird. Wenn der Augenblick gekommen iſt, wo 
Du Deine kleine Rolle dabei zu ſpielen haſt, wirſt Du es ſchon 
erfahren. Bis dahin haſt Du Dich um nichts zu kümmern. 
Und nun geh auf den Hof und füttere das Federvieh, hörſt Du? 
Hier ſind die Schlüſſel.“ 

Binia rührte ſich nicht. 
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# dar Die Majeſtäten begaben ſich nach dem Empfang nach 


In Hannover hat ſich ein Schutzverein zur Bekämpfung des 
unlauteren Wettbewerbs gebildet. 

Die Betheiligung Deutſchlands an der nächſten Pariſer 
Weltausſtellung wird natürlich die Forderung einer 
gewiſſen Summe im Etat zur Folge haben, wie dies ja letzt ⸗ 
bin bei der Chicagoer Weltausſtellung auch der Fall geweſen. 
Ob und wie hoch indeſſen ſchon in dem nächſten Etat die Summe 
angeſetzt ſein wird, dürfte davon abhängen, wie das Fortſchreiten 
der Arbeiten eingetheilt werden jol. Intereſſant find die Beſcheide, 
welche große Fabriken oder ſonſtige Induſtrielle auf Anfragen 
bezüglich ihrer Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung gegeben 
haben. Auffällig iſt es, daß eine große Zahl von Induſtriellen 
der deutſchen Betheiligung noch recht ſkeptiſch gegenüberſteht und 
von einem praktiſchen Erfolge Deutſchlands keineswegs überzeugt 
iſt. Einzelne Etabliſſements gehen dagegen mit großem Eifer 
und den beiten Hoffnungen an die Beſchickung der Weltaus⸗ 
ſtellung von 1900. 

Die Oeffentlichkeit des Militärſtrafproceſſes beſtand 
bisher auch in Bayern vornehmlich nur in der Theorie; es erfuhr 
nämlich Niemand, wann und wo die öffentlichen Verhandlungen 
ſtattfanden, ſo daß im Allgemeinen niemals eine Berichterſtattung 
erfolgen konnte. Das Kriegsminiſterium hat nunmehr, wie gemldet 
wird, die Anordnung getroffen, daß fortan ſämmtliche Verhand⸗ 
lungen, die von den Militärgerichten anberaumt werden, an einer 
dem Publikum zugänglichen Stelle an den Kaſernen angeſch lagen 
werden, womit die Verwirklichung des öffentlichen Verfahrens nun 
auch praktiſch gegeben iſt. 

Die Herbſtübungsflotte iſt formirt und Montag nach 
Inſpieirung durch den commandirenden Admiral v. Knorr nach 
Helgoland in See gegangen. 

Zur Einweihung des Grabdenkmals für die im vorigen 
Jahre mit dem Torpedoboot „S. 41“ ertrunkenen Seeleute 
am heutigen Dienſtag iſt die zweite Torpedoflotille von Kiel aus 
in Skagen angekommen. Die Flotile deſteht aus 6 Diviſions⸗ 
und 12 Torpedodooten. 

Die Dr. Eſſerſche Expedition iſt nach glücklich 
überſtandenem 5Stägigen Marie aus dem Hinterlande wohl- 
behalten nach Kamerun zurückgekehrt. Mit den Häupt⸗ 
lingen find wichtige Verträge, die Arbeiterfrage betreffend, abge: 
ſchloſſen worden. Dr. Zintg raff ift bei Bali zurückgeblieben 
und wartet die Regenzeit ab. 

Nach der letzten Lebensmittel preistabelle ſind im Juli 


die Getreidepreiſe weiter geſunken, während die Fleiſchpreiſe eine 


Neigung zum Steigen bekunden und der Kartoffelpreis erheblich 
in die Höhe gegangen iſt. 


Ausland. 


Italien. Den Blättern zu Solge weiß man bisher noch nicht, ob der 
an Bord des gekaperten holländiſchen Schiffes „Doelwyk“ befindliche Paſſagier 
Franzoſe iſt oder einer anderen Nationalität angehört. Die Waffenſendung, 
welche der „Doelwyk“ für König Menelik von Abeſſinien mit ſich führte, 
beſteht aus 30,000 umgeänderten Gras⸗Gewehren mit der dazu gehörigen 
Munition. Die italieniſchen Kriegsſchiffe im Rothen Meer ſetzen ihre 
Kreuzung fort, weil man vermuthet, daß der „Doelwyk“ nicht das einzige 
für Abeſſinien beſtimmte Schiff ſei. 

England. Li⸗Hung⸗Tſchang machte dem deutſchen Botſchafter in 
London, Grafen von Hatzfeldt einen /ſtündigen Beſuch und gab auch bei 
dem franzöſiſchen Botſchafter Baron de Courcel ſeine Karte ab. — Unter⸗ 
haus: Oswald fragte die Regierung u. A. an, ob fie auf der Zurüdg abe 
von Stotes' Eigenthum beſtehen werde und ob die Regierung des Kongo- 
Staates geneigt ſei, den Wünſchen der britiſchen Regierung bezüglich des 
Prozeſſes gegen Lothaire nachzukommen. Parlaments⸗Unterſekretär Curzon 
erwiderte, es ſei für ihn etwas ſchwer, die Anfragen zu beantworten, ehe 
die Regierung ſelbſt einen Bericht über die geſammten Verhandlungen er⸗ 
halten habe oder völlig über die Vorgänge unterrichtet ſei. 

Dänemark. Aus Kopenhagen wird gemeldet: Die Kaiſerin⸗Wittwe 
von Rußland iſt Montag Mittag mit dem Großfürſten Michael und der 
Großfürſtin Olga in Schloß Bellevue eingetroffen, wo ſich die Königin 
mit den Prinzeſſinnen zum Empfang eingefunden hatte. Der König war 
mit den Prinzen auf der königlichen Yacht zur Begrüßung entgegen⸗ 


chlo ß 
ernſtorff. © ; 
Türkei. In der armeniſchen Bevölkerung ruft das Gerücht Beun- 
ruhigung hervor, die Pforte beabſichtige, durch den den Türken gefügigen 
Verweſer des armeniſchen Patriarchats und den von der Pforte ernannten 
gemiſchten Rath den früheren Patriarchen Izmirlian und deſſen Räthe für 
die bisherigen Ereigniſſe verantwortlich zu erklären, dieſelben in Anklage⸗ 
zuſtand zu verſetzen und zu beſtrafen. — In den letzten Tagen wurden 
hlreiche Armenier verhaftet, darunter die Prieſter der Kirche in Galata. 
Die Gefängniſſe ſind überfüllt. i 
Egypten. Der Khedive ift Montag an Bord der Pacht „Mahrouſſa“ 
nach Trieſt abgereiſt und wird ſich von dort nach der Schweiz begeben. — 
Die Choleraberichte aus Egypten weiſen eine weitere Zunahme auf. Die 
Neuerkrankungen an den beiden letzten Tagen beziffern ſich auf 395, die 
Todesfälle auf 336. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 

— Brieſen, 10. Auguſt. Da auf unſerem leichten Boden die Ernte 
durch die anhaltende Dürre nicht beſonders gut ausgefallen iſt, ſo hegte 
Herr Beſitzer D. aus P. die geheime Furcht, daß er im kommenden Winter 
mit ſeinen Futtervorräthen nicht auskommen könne. Dieſer Gedanke wurde 
bei dem ſtrebſamen Manne endlich zur fixen Idee. Aus Furcht vor dem 
drohenden Hungertode legte nun der Unglückliche Freitag in einem unbe⸗ 
wachten Augenblicke Hand an fih, indem er ſich erhängte. — Die 
Jagdbeute wird in dieſem Herbſte auf unſeren Feldmarken recht 
ergiebig werden, denn man trifft große Völker von Rebhühnern und auch 
viele Haſen. 

— ä — — — —. .- — — 

„Ich will nicht heirathen,“ ſagte ſie, ihre Eltern offen an⸗ 
ſehend. Der Bater zuckte die Achſeln. Er ſaß am Tiſch und 
machte Rechnungen für die Gemeinde. 

„Wird dieſe Komödie nach lange dauern? Ich habe anderes 
u thun.“ : 

5 „Ich will nicht heirathen,“ wiederholte die Kleine mit feſter 
timme. ; 

„Und warum nicht? ich bitte Dich,“ rief die Mutter. 

Binta hatte fih den Eltern genähert, ließ ſich langſam auf 
die Knie nieder, ergriff ihre Hände und küßte ſie. 

„Zwingt mich nicht,“ bat ſie mit ruhiger Stimme. „Ich 
liebe Haraſim nicht; ich würde fo unglücklich werden! Ach. wenn 
ihr wüßtet, wie ich ihn haſſe und fürchte zugleich! In der 
Nacht, wenn alles ſchlaft, träume ich, daß er mich weit. weit 
fortführt, und es ſcheint mir, als müßte ich ſterben. Es kann 
euch doch nicht berrüben, wenn ich darum bitte, immer bri euch 
bleiben zu dürfen: ich will euch pflegen, euch dienen wie eine 
Magd. Lieber Papa, geliebtes Mütterchen, habt doch Mitleid 
mit eurer kleinen Binia, die euch ihr ganzes Leben lang nie um 
etwas gebeten hat.“ 

Ein Hohngelächter ſchloß ihr den Mund. 

„Gott, wie dumm biſt Du,“ rief der Vater, „wie dumm! 
Sie find alle gleich, dieſe Mädchen, lauter Zieraffen! Weißt Du, 
an wen ich dabei denken muß? An den tauben Roman, den 
früheren Küſter, wenn er von Muſik ſpricht. Was verſtehſt Du 
von der Muſik der Ehe, daß Du Dich jo davor fürchteſt?“ 

„Nicht vor dem Heirathen an ſich, ſondern vor dem 
Seminariſten habe ich Angſt,“ flüſterte Binta mit thränenerſtickter 
Stimme. „Ach, ich bitte euch, zwingt mich nicht, ihr macht mich 
unglücklich fürs ganze Leben.“ (Fortſetzung folgt.) 


oe m nr: Tag re ee zu nn nn nn —  — — NT 


— Dt. Eylau, 10. Auguſt. Bei den Erdarbeiten zu einem Neubau 
auf dem kürzlich durch Herrn Maurermeiſter Hinz erworbenen Grundſtücke 
wurde ein werthvoller Fund gemacht. In einer Urne vergraben 
wurden daſelbſt etwa 135 Stück doppelte Friedrichsdor gefunden. Die 
recht beträchtliche Summe dürfte in der Napoleoniſchen Zeit daſelbſt verſteckt 
a A Wie ſ. Z. berichtet, brachen Anf 

— Strasburg, 9. Auguſt. ie ſ. Z. berichtet, brachen Anfang vori 
Monats aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ſechs Strafge fan HA 
gleichzeitig aus. Die Frechheit der Ausbrecher, welche zum Theil alte 
Zuchthäusler ſind, ging ſo weit, daß ſie in der folgenden Nacht bekanntlich 
in das Gefängniß einbrachen, verſchiedene Kleider, Decken ꝛc. ſtahlen und 
damit unbehelligt das Weite ſuchten. Während zwei der Ausreißer bald 
eingefangen wurden, iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, der vier anderen 
habhaft zu werden. Dieſe haben ſich bis vor Kurzem im Szabdaer Walde 
aufgehalten und ein Räuberleben geführt. Die eifrig aufgenommenen 
polizeilichen Nachforſchungen haben wohl bewirkt, daß fih die Strolche jetzt 
einer anderen Gegend zugewandt haben, denn in letzter Zeit iſt keine Spur 
von ihnen zu merken. Einer dieſer Raubgeſellen, der Zuhälter Eugen 
Jordan aus Graudenz, iſt übrigens in Köpenick bei Berlin beim Betteln 
betroffen und ſoeben verhaftet worden. 

X Jaſtrow, 10. Auguft. Unſer Ort hat fih um Militär be⸗ 
worbe nn. Der Bürgermeiſter, welcher in dieſer Angelegenheit höheren 
Orts perſönlich vorſtellig wurde, hat die Mittheilung erhalten, daß Jaſtrow 
nur dann in Betracht gezogen werden könne, wenn es neben freier Her⸗ 
gabe des Exerzier⸗ und Bauplatzes auch den Kaſernenbau ausführen laſſe 
und letzteren gegen eine jährliche Miethe dem Staate überlaſſe. Die letzte 
Stadtverordnetenverſammlung erklärte ſich mit dieſen Bedingungen eins 
verſtanden. — Als geſtern früh der Arbeiter Kuß aus Petzewo zum Be⸗ 
ſuche ſeiner Tochter nach Jaſtrow ging, wurde er in der königl. Forſt von 
einem plötzlich hinter einem Gebüſch hervorſpringenden Strolch ange⸗ 
fallen. Dieſer forderte Geld. Kuß ſetzte fih zur Wehr, wurde aber 
von dem Landſtreicher mit einem Dolchmeſſer arg zugerichtet. Ein des 
Weges daher kommendes Gefährt vertrieb den Angreifer, welcher in der 
Richtung nach Jaſtrow floh. Der Verletzte wurde zur Stadt gebracht und 
hier erſtattete der Beſitzer des Fuhrwerks ſofort Anzeige. Schon am Nach⸗ 
mittage gelang es der hieſigen Polizei, den gefährlichen Mann 6 Kilometer 
hinter der Stadt bei Flederborn zu verhaften. In der Gefängnißzelle des 
Rathhauſes legte der Strolch dann in der Nacht Feuer an, welches aber, 
noch rechtzeitig vom Nachtwächter entdeckt, gelöſcht werden konnte. Bei der 
heutigen Vernehmung verweigerte er jegliche Ausſage, und wurde deshalb 
in die Iſolirzelle des Krankenhauſes zur Beobachtung ſeines geiſtigen Zu⸗ 
ſtandes gebracht. 

— Elbing, 10. Auguft. Der durch eine Schichau'ſche Schenkung von 
50 000 Mark ermöglichte Neubau einer fünften Kinderbewahr⸗ 
anſtalt wurde heute Vormittag in feierlicher Weiſe ſeiner Beſtimmung 
übergeben. i 

— Danzig, 10. Auguſt. Ein in weiten Kreiſen gekannter und hoch⸗ 
geſchätzter Mitbürger, Commerzienrath Georg Mix, vollendete geſtern in 
erfreulichſter Rüſtigkeit fein 80. Lebensjahr. Der Jubilar hat faſt fünf 
Jahrzehnte an der commerziellen Entwickelung Danzigs wie an vielen 
gemeinnützigen Beſtrebungen lebhaften Antheil genommen. Die Danziger 
Kaufmannſchaft ehrt mit Stolz in ihm ihren Senior. — Profeſſor C o n= 
wentz, der verdienſtvolle Leiter unſeres Provinzialmuſeums, iſt einer der 
wenigen deutſchen Gelehrten, welche an dem Archäologiſchen Congreß in 
Riga theilnehmen. Außer ihm ſind noch zu nennen Profeſſor Bezzenberger⸗ 
Königsberg, Geheimrath Dr. Grempler⸗Breslau und die Profeſſoren Virchow 
(Vater und Sohn). Wahrſcheinlich wird für die Congreßmitglieder ein 
Ausflug nach Königsberg veranſtaltet. — Aufſehen erregte hier die Ver ⸗ 
haftung eines Zahtmeiſter⸗Aſpiranten aus einem Poſener Regimente, 


der in einem Locale in der Töpfergaſſe feſtgenommen wurde, weil er ohne 


Legitimation war und einen falſchen Namen nannte. — Der Kreuzer 
weiter Klaſſe „L“, ein Schweſterſchiff des Dreiſchrauben⸗Kreuzers „Erſatz 
reya“, wurde heute durch eine feierliche Kiellegung auf der kaiſerlichen 

Werft im Bau begonnen, welche Oberwerſtdirector Capitän i ©. 

v. Wietersheim mit einem Hoch auf den Kaifer und den üblichen 

drei Hammerſchlägen einleitete. Erbauer, Beamte und Arbeiter an dem 

neuen Panzerſchiff folgten mit ihren Hammerſchlägen. — Einen Mord⸗ 
verſ uch verübte geſtern auf dem Holzmarkt der 33jährige Arbeiter Joſef 

Domanski aus Schwintſch. Er hatte ein junges Mädchen ohne jede Ver⸗ 

anlaſſung brutal mißhandelt, jo daß es zu dem Schutzmann Kupta flüchtete. 

Als dieſer den Raufbold verhaften wollte, zog Domanski plötzlich einen 

Revolver und ſchoß viermal auf den Schutzman n. Zwei Schüſſe 

gingen fehl, einer traf den rechten Oberſchenkel des Beamten, der andere 

glitt an einem Uniformknopf am Unterleibe ab und ſtreifte die Hüfte 

Kupkas. Der ſchwer verletzte Beamte wurde nach dem Stadtlazareth gebracht. 

Der Thäter iſt verhaftet. 

— Marienwerder, 10. Auguft. Herr Schloſſermeiſter Bellach jen. ge⸗ 
hört am nächſten Freitag, den 14. d. Mts., unſerer Stadt 50 Jahre 
als Bürger an. — Ein frecher Diebſtahl iſt am Sonnabend 
Abend in der Wohnung des Herrn Oberlandesgerichtsraths E. verübt 
worden. Ein Dieb hat hier, ohne ſich durch die Anweſenheit der Familie 
ſtören zu laſſen, aus einem Zimmer, in dem ſich zufällig Niemand befand, 
Kleidungsſtücke verſchiedener Art wie auch ein Kopftifien, 3 Bettdecken 
u. ſ. w. geſtohlen. Geſtern Vormittag iſt als Dieb der ſchon Häufig vor⸗ 
beſtrafte Arbeiter Orlowski aus Schäferei ermittelt und feſtgenom men 
worden. 

— Marienburg, 10. Auguſt. Eine ſchwere Blutthat wurde 
in vergangener Nacht auf der feſten Nogatbrücke hierſelbt verübt. Nach 
einem Streit in einem Kalthofer Lokale erfolgte an genanntem Orte ein 
heftiger Zuſammenſtoß der feindlichen Parteien. Der Gasarbeiter Gieſe⸗ 
brecht und der Brettſäger Lange erhielten dabei durch Meſſerſtiche jo ſchwere 
Verletzungen, daß fie auf dem Kampfplatze liegen blieben. Als nach 
längerer Zeit Hilfe kam, war Gieſebrecht, dem die Adern an der Hand 
durchſchnitten waren, bereits verblutet, der durch einen Stich in die 
Bruſt ſchwer verletzte Lange wurde dem Krankenhauſe zugeführt. Die 
Attentäter, welche Steinarbeiter ſein ſollen, konnte man bisher noch nicht 
ermitteln. 

— Konitz, 10. Auguſt. (K. T.) Von einer verheerenden 
Feuersbrunſt iſt das 3", Meilen von hier entfernte Bruß heim⸗ 

eſucht worden. 28 Häuſer ſind durch das mit rapider Schnelligkeit um 
ſich greifende Feuer in Aſche gelegt worden. Das Feuer Irah Nachmittags 
gegen 3 Uhr auf einem an der Hauptverkehrsſtraße gelegenen Grundſtück 
aus. Auf dem Grundſtücke ſoll Theer gekocht worden ſein, wodurch 
vielleicht der Brand herbeigeführt ſein kann. Bei dem herrſchenden friſchen 

Winde ſprang die Flamme raſch von einem Strohdach zum andern über 

und binnen kurzer Zeit wogte ein fürchterliches Feuermeer in dem Dorfe. 

Um 4 Uhr Nachmittags lagen die meiften Gebäude bereits in Trümmern. 

Auf allen in das Flammenbereich gezogenen Höfen iſt die ganze Ernte an 
Getreide und Futter verloren gegangen. Dem Beſitzer Jagalski, dem zwei 
Gehöfte verbrannten, ſind außerdem 9 Schweine in den Flammen um⸗ 
gekommen. ; 

— Schulitz, 9. Auguſt. Das Scheibenſchießen, welches geſtern 
im Stadtwalde arrangirt war, verlief zur allgemeinen Zufriedenheit. 
Schützenkönig wurde der königliche Förſter Weizorke aus Grünſee. 

— Fordon, 9. Auguſt. Am vergangenen Donnerſtag wurde dem Be⸗ 
figer Kunkel zu Niederftrelig während der Nacht eine Kuh von der Weide 
geſtohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. — Die Ma ſern⸗ 
krankheit nimmt unter den Kindern unſerer Stadt überhand. Gegen⸗ 
wärtig fehlen in der Schule ca. 25 Prozent der Schüler. Außerdem iſt in 
zwei zu unſerer Schule gehörigen Familien der Typhus ausgebrochen. 
— Um heutigen Sonntage fand in der Johanniskirche um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ein Miſſionsgottesdienſt ſtatt. Um 5 Uhr wurde eine 
Nachfeier auf dem Schulhofe abgehalten. 

— Bromberg, 10. Auguſt. Oberbürgermeiſter Bräſicke hat am 
Sonnabend einen ſechswöchentlichen Urlaub angetreten. — Das Feſt des 
200jährigen Beſtehens beging am Sonntag die Bromberger Schuh⸗ 
macherinn ung. — Am Sonnabend vergnügten ſich zwei Knaben im 
Alter von 18 und 13 Jahren, Söhne des Buchdruckereibeſitzers G. in der 
Friedrichſtraße“ auf der Brahe in einem ſehr primitiven, aus Segeltuch her⸗ 
geſtellten Kahne. Die jungen Leute hatten mit demſelben eine kleine Strecke 
zurückgelegt, da ſchöpfte es Waſſer, ging unter und die beiden Inſaſſen 
fielen in die Brahe; der ältere Knabe rettete ſich durch Schwimmen, 
während der jüngere ertrank. 

— 


Lokales. 


Thorn, 11. Auguſt 1896. 

»[Perſonalien.] Die Förſter Suttheimer und 
O b ft in Podgorz find nach Roſengrund bei Krone an der Brahe 
bezw. nach Dombrowo bei Klarheim verſetzt. Die neue Förſterei 
Fahnenberg it mit dem Förſter Wolke aus Gneſen beſetzt. 
Der Seminarhilfslehrer Fiebig in Löbau iſt zum 
1. Oktober als Seminarhilfslehrer nach Bromberg verſetzt. — 
Der Lehrer Krüger aus Margonin iſt an die Schule in Ino⸗ 
wrazlaw verſetzt. 


= [Landeshauptmann Jaeckel] welcher ſich 
ſeit einigen Wochen auf einer Urlaubsreiſe befindet, welche dieſer 
Tage abgelaufen wäre, war unterwegs an einer Lun 
erkrankt. Gegenwärtig iſt das Befinden des Herrn Jaeckel, 
welcher in der Schweitz weilt, wieder beſſer, doch gedenkt er zur 
völligen Erholung noch einen Nachurlaub zu nehmen. 

— [Der Kriegerverein) hielt am Sonnabend eine 
Sitzung ab, die von dem ſtellvertretenden Borfigenden Oberlehrer 
Dr. Wilhelm mit einem Hoch auf den Railer eröffnet wurde. 
Ein Kamerad machte ausführliche Mittheilungen über das Leben 
des Veteranen Auguſt Hering in Merſeburg, der bekanntlich 
unlängſt ſeinen 100. Geburtstag gefeiert hat. Außerdem fand 
in der Sitzung eine Reviſion der Gewehre des Schützenzuges 
fatt; da nicht alle Kameraden, welche dem Schützenzuge ange 
hören, ihre Gewehre zur Stelle hatten, ſoll in nächſter Zeit noch 
eine Nachreviſion abgehalten werden. 

— Bei einem Wett fahren,] das der Kroner 
Radfahrer Club am vergangenen Sonntag veranftaltete, errangen 
Becker ⸗Thorn 3 erte Preiſe und Kieſielewski⸗Thorn 
1 dritten Preis. 

— [Die Sattler» und Tapezierer⸗In nung] 
wählte in einer außerordentlichen Sitzung Herrn Obermeiſter 
Puppel zum Delegirten für den vom 23. bis 25. d. M. in 
Berlin ſtattfindenden Sattlerverbandstag, Außerdem werden 
noch fünf Mitglieder der Innung dem Verbandstage beiwohnen. 

» [gum Oſtdeutſchen Freihand⸗Bundes⸗ 
ſchießen in Graudenz.] An Ehrenpreiſen find 
bisher geſtiftet: Standfeſtſcheibe „Heimaty“ ein Preis im Werthe 
von 40 Mk.; Standfeſtſcheibe „Deutſchland“ ein Preis im Werthe 
von 30 Mk.; Ehrenpreis der Bromberger Kameraden; Ehrenpreis 
von Reichte anwalt Obuch⸗Graudenz für die befte Punktkarte; 
filbernes Kreuz; zwei Preiſe der Friedrich⸗Wilhelm Victoria⸗ 
Schützengilde Groudenz im Werthe von 50 Mk.; zwet Preiſe des 
Brauerei⸗Direktors Leicht in Grauden im Werthe von 40—50 
Mk Weitere Ehrenpreiſe find in Ausſicht geſtellt. — Die 
Betheiligung der dem Freihandſchützenbunde nicht angehörigen 
Schützen an dem Feſte durch aufgelegtes Schießen ift geſtattet. 

— [Das Küraſſter⸗Regiment Nr. 5] trifft 
morgen in unſerem Kreiſe ein und erhält in Sängerau, Lulkau, 
Roſenberg, Swierczyn, Moder, Gut Papau, Freiſchulzerei Papau, 
Kleefelde, Zakrzewko, Goſftkowo, Wytrembowitz. Liſſomitz, 
Schönwalde und Oſtaszewo Quartier, wo es bis zum 26. d. M. 
verbleibt. Das Regiment hält hier ſeine Regiments. und darauf 
in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Ulanen⸗Regiment Brigades 
übungen ab. Der Stab der 35. Kavallerie-Brigade trifft am 17. 
in Thorn ein und erhält hier Quartier. 

Ul Die Gewerbeinſpectionen!] find darauf aufmerkſam 
gemacht worden, daß ſie durch Reviſionen der Bäckereien neben 
den polizeilichen Organen für die Durchführung der Bäckerei ⸗ 
verordnung Sorge zu tragen hätten. 

— lKirchencollecten] Zum Zwecke des evangeliſchen 
Kirchenbaues in Schidlitz iſt ſeitens des Oberkirchenrathes eine 
Collecte in den kirchen der Provinz Weſtpreußen an einem 
collectenfreien Sonntage vor dem 1. November bewilligt worden. 
— Desgleichen findet eine Collecte zu Gunſten des evangeliſchen 
kirchlichen Hilfsvereins zu Danzig in der Zeit vom 15. Auzuft 
bis 1. October ſtatt. 

—lforbweidenkultur in Weſtpreußen.] In 
einer Verſammlung des Vereins „Selbſtſtändiger Korbmacher“ 
in Berlin iſt es dem Weidenbaulehrer der ßiſchen 
Landwirthſchaftskammer, Herrn Brickwedel, gelungen, erfolgreiche 
Verbindungen mit größeren Korbmachern anzuknüpfen, welche in 
Ausſicht genommen haben, fortan direkt bezw. durch Herrn B. 
mit den Weiden bauern Weſtpreußens in geſchäft⸗ 
liche Beziehungen zu treten. — Zur Hebung der Korbflecht⸗ 
Induſtrie in Weſtpreußen, welcher erfreulicher Weiſe in 
neuerer Zeit eine erhöhte Aufmerkſamkeit gewidmet wird, werden 
gegenwärtig von der Landwirkhſchaftskammer und den intereſſirten 
Kreiſen Erwägungen angeſtellt. Wie verlautet, plant man die 
Bildung einer deſonderen Genoſſenſchaft; auch it bekanntlich 
die Begründung einer Korbflechtſchule in Danzig in Ausficht 
genommen. 

— [In Angelegenheit des Erweiterungs⸗ 
baues unſerer Uferbahnf fand heute hier ein Local 
termin ſtatt, an welchem Vertreter der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg und die Herren Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli und Bürgermeiſter Stachowitz theilnahmen. Der 
heutige Localtermin iſt anberaumt, nachdem Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli bei den bethetligten Minifterien in Berlin und 
Sonnabend noch gemeinſam mit Herrn Bürgermeiſter Stachowitz 
bei der königl. Eiſenbahn⸗ Direktion in Bromberg perſönlich 
vorſtellig geworden war. 

* [Herbſtmanö ver.] Nach den für die Herbſtübungen 
der 35. Infanterie⸗Diviſion getroffenen Dispoſitionen halten der 
Stab der 69. Infanterie⸗Brigade mit den Regimentern 14 und 
141 (ausſchließlich der 4. Bataillone) und das Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2 vom 11. bis 17. d. Mts. bei Gruppe Uebungen ab. Vom 
18. Auguſt bis 2. September befinden ſich die Truppen in 
Graudenz; das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 marſchiert am 18. nach 
Culm zurück. Das Brigade⸗Manöver der 69. Infanterie⸗Brigade 
findet bei Tuchel vom 3 bis 8. September ſtatt; an demſelben 
nehmen noch Theil: Der Stab der 35. Kavallerie-Brigabe, das 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4, Jägerbataillon Nr. 2, der Stab 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35, die 1. und 2. Abtheilung 
Feld⸗Art.⸗Regis. Nr. 35, die 1. Komp. Pomm. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 und das Detachement 1 vom Traine 
bataillon Nr. 17. Die Stabe und die berittenen Truppen 
marſchieren in das Manöverterrain. während der Brigadeſtab, 
das Jägerbataillon Nr. 2 und die Pionier-Rompagnie am 3. Sep- 
tember mit der Eiſenbahn dorthin befördert werden. Die 70. 
Infanterie⸗ Brigade hält ihr Manöver bei Schlochau 
ab; derſelben find zugetheilt worden: das Küraſſier Regt. Nr. 5, 
Stab der 17. Feld⸗Art⸗Brigade, 3. und 4. Abtheilung Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 35, 4. Komp. Pionier⸗Bataillons Nr. 2. Detachement 
II. Trainbataillons Nr. 17. Der Abmarſch des Train⸗Detache⸗ 
ments ins Manöverterrain erfolgt am 28. d. Mts., während die 
3. und 4, ſowie die rettende Abtheilung Feld-Art.⸗Regts. Nr. 35 
am 20. bezw 24. d. Mts. ausrücken. Das Diviſions⸗ 
Manöver findet vom 9. bis 16. September dei Konitz ftatt; 
an demſelben nehmen die 4. Bataillone der beiden Infanterie⸗ 
Regimenter 61 und 141 nicht theil, dieſelben werden am 8. Sep⸗ 
tembes mit der Bahn in ihre Garniſon zurückbefördert. 

+ ([ahrpreisermäßigung. Den ehemaligen 
Garde füſilieren, welche am 18. August der Enthüllung 
des Denkmals auf dem Schlachtfelde von St. Privat bei⸗ 
wohnen wollen, fol in der Zeit vom 14. bis 24. Auguſt zur 
Reife nach Metz und zurück auf den reußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen die Benutzung der 3. Wagenklaſſe aller Züge auf eine 
Militärfahrkarte oder der 2. Wagenklaſſe auf je zwei Militärfahr⸗ 
karten geſtattet werden. Die Karten werden gegen Vorzeigung 
des Militärpaſſes oder einer Beſcheinigung des Landwehrbezirks⸗ 
kommandos verabfolgt, welche ergeben muß, daß der Vorzeiger 

Seim Gardefüſilier⸗Regiment gedient hat. 


+ [Bum Biegeleibetrieb.) Die Beſtimmungen 
des Bundesraths vom 27. April 1893 betr. die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Ziegeleien finden nach einem neuerdings erlaſſenen miniſteriellen 
Beſcheide nicht nur auf Lehmziegeleien, ſondern auf Ziegeleien 
im weiteſten Umfange, alſo auch auf Chamotteziegeleien 
Anwendung. 

— [400 neue Güterwagen) folen für den Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Bezirk Bromberg überwieſen werden. Insgeſammt 
hat der Eiſenbahnminiſter der Direktion Berlin die Beſchaffung 
von 3666 Güterwagen übertragen. 

— [Reicher Stern ſchnuppenfall! it in den 
Nächten vom 10. bis zum 13. d. Mts. zu beobachten. Die Stern- 
ſchnuppen gehören dem Schwarm der Perſelden an, welche periodiſch 
alle Jahre um dieſelbe Zeit wiederkehren und ihren Ausſtrahlungs · 
punkt im Sternbild des Perſeus haben. Am geeignetſten für 
die Beobachtung ſind die Stunden nach Mitternacht, aber auch 
ſchon früher, um 9 oder 10 Uhr, fallen viele Sternſchnuppen. 

[Eine Warnung vor Zuzug nach Berlin] 
erläßt jetzt auch der geſchäftsführende Ausſchuß der vereinigten 
Polenvereine der Reichs hauptſtadt an alle polniſchen 
Stellenſuchenden. Es wird darauf hingewieſen, daß die durch die 
Gewerbeausſtellung veranlaßte günſtigere Geſchäftslage bereits 
vorüber iſt. Namentlich wird mittelloſen Polen entſchieden abge⸗ 
rathen, nach Berlin zu kommen, da fie dann nur alzu häufig 
den Berliner Polenvereinen zur Laſt fallen. 

— [(Einguartierungslaft keine Gemeindelaſt. 
Der Rentier B. in Oliva, welcher in Dirſchau am Markt ein 
Haus befigt, it, obgleich er die Geſchäfts⸗ und Wohnräume in 
ſeinem Hauſe bis auf zwei zuſammenhängende Zimmer vers 
miethet hatte, in Dirſchau als Hausbeſitzer zur Einquartirungs⸗ 
laſt herangezogen worden. Da die Räumlichkeit des B. nicht 
geeignet war, die angeſagte Einquartirung aufzunehmen, ſo 
wurde letztere von Seiten des Magiſtrats auf Koſten des B. im 
Hotel untergebracht. Nun weigerte ſich B. die entſtandenen 
Koſten zu zahlen, weil der Pächter des Hauſes bereits Ein⸗ 
quartierung bekommen hätte, und er daher nicht mehr verpflichtet 
geweſen ſei, noch weiter Einquartierung anzunehmen. Die von 
ihm erhobene Klage auf Befreiung von der Einquartierungslaſt 
hat der Bezirksausſchuß jedoch zurückgewieſen, weil die 
Heranziehung zur Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
während des Friedens zuſtandes nach Maßgabe des Reichsgeſetzes 
vom 25. Juni 1868 nicht als eine Gemeindelaſt aufzufaſſen und 
daher der Bezirksausſchuß nicht zuſtändig iſt, im Verwaltungs⸗ 
Streitverfahren zu entſcheiden. Das im Revyiſionswege anı 
gerufene Ober ⸗Verwaltungsgericht hat ſich dieſer Entscheidung 
angeſchloſſen. 

à [Bur Landes verrathsaffäre] wird uns geſchrieben: Bers 
haftet ſind Fahrin, Albrecht, deren Familienangehörige und 1 Unteroffizier. 
Ein Depot⸗Vizefeldwebel war in Haft genommen, iſt aber wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Fabri und Genoſſen ſollen ſich mehr des Schlepperdienſtes 
ſchuldig gemacht haben, der Unteroffizier ſcheint, wie beſchlagnahmte 
Correſpondenzen ergaben, des direkten Landesverraths ſchuldig zu ſein. — 
Durch die Zeitungen ging eine Notiz, wonach auf der Poſt keine Corres⸗ 
pondenzen beſchlagnahmt werden können, das iſt nicht zutreffend, der 
Staatsanwalt kann in jeder gerichtlichen Strafſache beſtimmte Poſtſendungen 
mit Beſchlag belegen; von dieſem Recht des Staatsanwalts ſoll auch in 
dieſem Falle Gebrauch gemacht worden ſein. — Die ganze Affäre ſoll von 
Meß aus eingeleitet ſein, wo auch dem Vernehmen nach in höheren 
Kreiſen Verhaftungen vorgenommen ſind. 

+ [Ausreißer.] Die Präparanden Adolf Broſamler und 
Egon Taper haben heimlich die Anſtalt in Schwetz verlaſſen. Am 4. 
d. Mts. find dieſelben auf der Strecke Inowrazlaw⸗Tremeſſen geſehen 
worden, doch iſt ſeitdem ihre Spur verloren gegangen. Von den in 


Gremboczyn wohnenden Angehörigen ift eine Belohnung von 30 
ge auf die Ermittelung des Aufenthaltes der Beiden ausgeſetzt 
orden. 

= [Von der Weichſel.] Des niedrigen Waſſers der Weichſel 
wegen har das Nachtſchleuſen im Brahnauer Hafen aufgehört. Traften, 
welche dieſen Hafen paſſiren wollen, werden von jetzt an hierzu 5—6 Wochen 
gebrauchen. Spätere Transporte werden vorausſichtlich im Hafen tiber» 
wintern müſſen. — Vor dem Krahne unterhalb der Eiſenbahnbrücke haben 
ſich derartige Sandmaſſen angeſammelt, daß Kähne nicht mehr Jeran 
können. Die Strombau⸗Verwaltung hat 2 Kähne engagirt, welche vor der 
Brücke das Niederlegen und Aufrichten der Maſten beſorgen, und einem 
Dampfer, der die ſtromaufgehenden Kähne durch die Brücke ſchleppt. Ein 
Bagger ſoll die Sandmaſſen fortbaggern. Der obere Krahn iſt noch frei. 
— Die von der alten Brücke herrührenden Pfähle in der Weichſel machen 
ſich auch wieder bemerkbar. Einige Kähne find auf dieſelben aufgefahren. 

$ (Polizeibericht vom 11. Auguft.) Gefunden: Ein 
Impfſchein für Vinzent Madeiski; eine Handarbeitsſcheere in der Hofe 
ſtraße. — Zur Aufbewahrung übergeben: 1 Mk. vom Käthner 
Jurkiewicz aus Bruchnowo, welche ihm am 7. Auguſt von einer ihm un⸗ 
* Dame für / Ctr. Kartoffeln gezahlt war. — Ber haftet: 7 

rſonen. 

„ [Holzeingang auf der Weich ſel am 10. Auguft] 
Ch. Gottesmann, J. Braunſtein durch Nothrombraun 4 Traften für 
Gottesmann 3073 Kiefern Balken, Mauerlatten, Timber, 1527 Kiefern 
Sleeper, 2692 Kiefern einf. Schwellen, 38 Kanteichen, 26 Eichen Rund⸗ 
ſchwellen, 638 Eichen einf. Schwellen, für J. Braunſtein 966 Kiefern 
Balken, Mauerlatten und Timber, 585 Kiefern Sleeper, 328 Kiefern einf. 
Schwellen, 89 Eichen Plancons, 419 Cipen Kantholz, 4562 Eichen einf. 
Schwellen. F. Waldmann durch Maſurski 2 Traften 800 Kiefern 
Balten, Mauerlatten und Timber, 1200 Kiefern Sleeper, 1000 Kiefern 
einf. Schwellen, 850 Eichen Plancons, 10 Eichen Rundſchwellen, 3000 
Eichen einf. Schwellen, 500 Stäbe. 


æ Pod g° rz, 11. Auguſt. Die aufgefundene Leiche des Haus⸗ 
dieners Karl Schnur pel in Stewken wird heute ſeziert. — Der 
Kultusminiſter hatte im Auſchluß an die Volkszählung vom 2. Dezember 
1895 bekanntlich eine neue ſtatiſtiſche Aufnahme des geſammten niederen 
Schulweſens in Preußen in Ausſicht genommen und den Stichtag 
Hierfür auf den 27. Juni d. J. feſtgeſetzt. Dieſe ſchulſtatiſtiſche Erhebung 
vom 27. Juni hat nun u. a. ergeben, daß hier in der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule 351 Kinder, darunter 171 Knaben und 180 Mädchen, in der katho⸗ 
liſchen Schule 173 Kinder, darunter 85 Knaben und 88 Mädchen und in 
der Privatſchule 18 Kinder vorne e Das Material wird nun 
der Königl. Regierung in Marienwerder überſandt. — Die techniſche 
Reviſion der Maaß e und Ge wich te im hieſigen Amtsbezirk findet 
am 12., 15. und 17. d. M. durch den Aichmeiſter Braun aus Thorn ſtatt. 
Demſelben wird von dem Amtsvorſteher Bürgermeiſter Kühnbaum in 
Podgorz der Polizeibeamte Weſſalowski und in den übrigen Ortſchaften der 
Gendarm Karczytowski⸗Rudak als polizeilicher 5 geſtelt. — Der 
Herr Landrath in Thorn hat die Abſicht, von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten eine Beihilfe zum Bau eines Ge 25 indebrunneng 
für Podgorz zu erwirken. Herr Bürgermeifter Kühn erg von Hier ift 
daher erſucht, ſich im dieſer Angelegenheit in nächſter Zei ide Beſprechung 
in dem Büreau des Kgl. Landrathsamts zu Thorn e „Nach dem 
Gemeindeetat foll die Höhe der Belaſtung der hieſigen Gemeindeglieder 
nachgewieſen werden. Der für Podgorz zum Waiſenrathe ge- 
wählte Herr Pfarrer Endemann von hier wird in den nächſten Tagen 
durch den Magiſtratsdirigenten Herrn Bürgermeiſter Kühnbaum verpflichtet 
werden. — Einem Ausfall des „Podg. Anz.“ Herrn Bürgermeiſter 
Kühnbaum gegenüber (das Blatt wundert ſich darüber, daß der „Thorner 
Zeitung“ die derſchiedenſten Anzeigen und Nachrichten aus Podgorz „auf 
dem al lerſchnellſten Wege übermittelt“ werden) fühlen wir uns 
veranlaßt mitzutheilen, daß wir dieſe Nachrichten nicht durch Vermittelung 
des Herrn Bürgermeiſters Kühnbaum erhalten. Wir haben vielmehr, wie 
in zahlreichen Ortſchaften des Kreiſes Thorn, fO 
auch in Podgorz und Umgegend mehrere Berichterſtatter engagirt, 
denen wir für fleißige und ſchnelle Berichterſtattung ſelbſtverſtändlich auch ein 
ihren Bemühungen angemeſſenes Honorar zahlen. Im Uebrigen freuen 
wir und aufrichtig der Anerkennung, daß die „Thorner Zeitung“ 
beſtrebt iſt, Lokal⸗Neuigkeiten auf dem allerſchnelſten Wege zu erhalten 
und zur Kenntniß ihrer Leſer zu bringen. 
. Bodgorz, 9. Auguft. Wie verlautet, ift für Donnerſtag, den 
Mis. die Veranſtaltung eines Monſtre⸗Concertes der 
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auf dem Schießplatz befindlichen Artillerie⸗Capellen zum Beſten der Hinter⸗ 
bliebenen der mit dem Kanonenboot „Iltis“ Verunglückten geplant. 
Wir wünſchen, daß das humane Unternehmen zu Stande kommen möge 
und beſten Erfolg hat, um ſo mehr, als es das erſte in hieſiger Gegend 
ift. — Die hieſige Cholerabaracke ift im Verſteigerungstermin für 
75 Mk. von dem Beſitzer Wernicke erſtanden worden. 

Aus dem Kre iſe Thorn, 10. Auguft. Der Amtsvorſteher 

und Standesbeamte Herr Polsfuß⸗Rog owo iſt auf 10 Tage verreiſt 
und wird während dieſer Zeit durch den ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
Herrn Rittergutsbeſitzer F i f h er =- Lindenhof bezw. den ſtellvertr. Standes⸗ 
beamten Herrn Beſitzer Deuble⸗Rogowo vertreten. l 
horn⸗Culmer Kreisgrenze, 10. Auguft. Unter Leitung 
des Lehrers Romatzki⸗Dubielno fand auf deſſen Bienenſtande ein dreitägiger 
bienenwirthſchaftlicher Lehrcurſus ſtatt, zu dem der Gauz 
verein eine Beihülfe von 100 Mk. gewährte. Außer den benachbarten 
Lehrern betheiligten ſich vornehmlich kleine Grundbeſitzer, für die der Curſus 
auch berechnet war. Jeder Theilnehmer erhielt 2 Mk. pro Tag zur 
Beſtreitung der Koſten. FER 
Culmſee, 10. Auguft. Die Einſegnung der diesjährigen 
Konfirmanden fand am vergangenen Sonntag ſtatt. Es wurden 47 Knaben 
und 67 Mädchen konfirmirt. — Der erſte Hauptgewinn der Graudſenzer 
Ausſtellungslottexie, eine Saloneinrichtung, ift, wie bereits ges 
meldet, in die Kollette des Herrn Kaufmann Goga in Culmſee gefallen. 
Der glückliche Gewinner iſt der Buchhalter des Kaufmanns Herrn Molden⸗ 
hauer. Die Einrichtung ſoll angeblich einen Werth von 5000 Mk. haben; 
der Gewinner erzielte jedoch mit knapper Noth 2000 Mark dafür. 
— In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde dem Magiſtratsbe⸗ 
ſchluſſe auf Eiurichtung eines Schornſteinfegerkehrbezirks im Stadtbezirk 
Culmſee zugeſtimmt, jedoch ſoll der Vertragsentwurf und die Kehrlohntaxe 
vor definitiver Vereinbarung der Verſammlung zur Kenntnißnahme und 
eventl. Abänderung vorgelegt werden. Als Beitrag zur Errichtung eines 
Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig wurden 20 Mark bewilligt. Als Bei⸗ 
geordneten auf die Zeit vom 4. Dezember 1896 bis dahin 1902 wählte die 
Verſammlung einſtimmig den bisherigen Beigeordneten Stadtkämmerer 
Wendt wieder. Am Mittwoch fand die ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigeu Vorſchuß⸗Vereins pro zweites Quartal ſtatt. 
Der Direktor des Vereins, Gerichtsſekretär Duncker, erſtattete den Ge⸗ 
ſchäftsbericht. Aus demſelben gebt hervor, daß der Verein gut gearbeitet 
hat, Verluſte find nicht vorgekommen. Nach § 43 des Statuts wurden 11 
Mitglieder aus dem Verein ausgeſchloſſen und zwar 6 aus Culmſee, 5 aus 
Biskupitz, weil fie der neugegründeten „Bank Ludowy“ angehören. — 
Die von der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Thorn ſteckbrieflich verfolgte 
Marie Szafransti aus Moder ift am 4. d. Mis. in Wibſch feſtge⸗ 
nommen und in das Gerichtsgefängniß in Culmſee eingeliefert worden. 
Gegen die Verhaftete jol eine vom Thorner Landgericht am 1. Mai d. a 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 9. Auguft. Die Warſchauer 
Glashüten ſind gerade jetzt mit ſehr eiligen Aufträgen überhäuft. Es 
wurde deshalb trotz der großen Hitze weiter gearbeitet, bis die fih 
mehrenden Erkrankungen an Hitzſchlag die Behörde zum Einſchreiten ver⸗ 
anlaßten. Seitdem wird in der Nacht gearbeitet. — Auch bei den Ernte⸗ 
arbeiten ſind Hitzſchläge zu verzeichnen geweſen, namentlich in Littauen, 
wo gegen 60 Perſonen daran erkrankten. Ueber die Hälfte ift geitorben. 
In der Nähe von Warſchau befinden ſich große Torflager, deren Aus⸗ 
beutung jetzt in die Hand genommen wird, nachdem mehrere ausländische 
Unternehmer den Anſtoß dazu gegeben haben. Nothwendig iſt in Polen, 
wie im eigentlichen Rußland, daß erſt von außen der Anſtoß zu jedem 
größeren Unternehmen kommt. 


Eingeſandt. 

In der für morgen anberaumten Sitzung der Stadtverordne tens 
Verſammlung betrifft die Vorlage Nr. 280 die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an den Hauptlehrer Piatkowski für die Baum ⸗ 
pflanzungen im alten Schulgrundſtück. — In betreff von Augs 
einanderſetzungs⸗Angelegenheiten iſt heute noch immer die Schulordnung 
vom 11. Dezember 1845 maßgebend. Die darin enthaltenen Beſtimmungen, 
welche dem Allg. Landrecht nicht widerſprechen, beſagen, daß Lehrer für die 
auf ihrem Dienſtboden gemachten Baumpflanzungen keinen Anſpruch auf 
Entſchädigung haben, wenn dieſe Baumpflanzungen bereits Erträge ge⸗ 
liefert haben. Sträucher ete. ſind nicht zu entſchädigen. Die von Hn. 
Piatkowski gemachten Anpflanzungen dürften wohl ſchon alle getragen 
haben. Darnach hätte alſo Hr. Piatkowski keinen Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung für die gemachten Baumanpflanzungen; es ſei denn, die Stadt 
ſchenke Hn. P. eine Summe aus freien Stücken. af 


Vermiſchtes. 


„Auguſta⸗Viktoria⸗ Haus.“ Kommerzie nrath Krupp in 
Eſſen errichtete eine Stiftung zum Bau eines Rekonvaleszenten⸗Hauſes. 
Die Kaiſerin genehmigte die Bezeichnung „Auguſta⸗Viktoria⸗Haus.“ Es 
wird in der Kolonie Altenhof erbaut, wo gleichzeitig zwei Kapellen auf 
Koſten Krupp's für Evangeliſche und Katholiken erbaut werden ſollen. 

Eine furchtbare Hitze herrſcht in Nordamerika. In New⸗ 
York und rg ar find 70 Perſonen dem Sonnenſtich und dem Hitz⸗ 
ſchlag erlegen. Viele Todesfälle aus denſelben Urſachen werden aus anderen 
Theilen des Landes gemeldet. $ 

Von der Sonnenfinſterniß. In Tokio und Yokohama 
[Japan] war die Sonnenfinſterniß deutlich wahrnehmbar. Im Norden 
jedoch, wohin die Aſtronomen ſich begeben hatten, war das Wetter naß, 
der Himmel bewölkt; Beobachtungen ſind dort nicht möglich geweſen. 

Auf der Elbe bei Hamburg ſchlug ein Segelkutter um; don 
den drei Inſaſſen ſind zwei, ein junges Ehepaar Namens Schuh⸗ 
macher, ertrunken; ihr Begleiter wurde gerettet. i 

Richter Lynch. In Hahnville bei New⸗Orleans (Nordamerika) 
drang ein Haufe in das Geſängniß, in welchem fih fünf des Mordes an⸗ 
geile 2 197 in Haft befanden, ein, führte dieſelben aus dem Gefängniß 

ynchte fie. 

Bei Stierkämpfen in Marſeille (Südfrankreich) kam es zu 
Tumulten. Als die Tödtung eines Stieres verweigert wurde, legte man 
Feuer an die Arena, die total niederbrannte. 

Eiſen bahn unfall. In Eſſen fuhr der Rerſonenug, 77, von 
Düſſeldorf kommend, auf den im erſten Hauptgeleiſe ſtehenden Schnellzug 
140 aus Leipzig. 9 Perſonen wurden leicht, eine ſchwer verleßt. 
Der Materialſchaden iſt unbedeutend. Der Zuſammenſtoß iſt vermuthlich 
durch Verſagen der Karpenterbremſe herbeigeführt. i 

Wag ein Storch alles verzehrt, darüber wird dem „Volk“ 
geſchrieben: „Ich bekam am 4. d. Mts. einen Storch zum Ausſtopfen, 
der hatte in ſeinem Kropf folgendes aufgeſpeichert: 86 Eidechſen, 15 
Fröſche, 13 Käfer, 2 Blindſchleichen, 1 große alte Waſſerratte, 2 große 
Raupen. Der Magen war mit einer halbverdauten Maſſe vollgeſtopft, die, 
dem Gewichte nach zu urtheilen, das obengenannte wohl noch einmal aus⸗ 
machen könnte. Den Kropfinhalt habe ich in Spiritus aufbewahrt.“ 

Das Heidelberger Faß übertrumpft! Man ſchreibt 
aus Heidelberg: Ein Rieſen⸗Weinfaß von ungeheuren Dimenfionen wurde 
kürzlich für die St. Georgs⸗Weinberge in Fresno in Kalifornien ges 
baut. Das große weltberühmte Heidelberger Faß faßt bekanntlich 283 200 
Flaſchen, ſein großer amerikaniſcher Nachfolger hält dagegen 3590 Hekto⸗ 
liter, alſo beinahe noch mal ſo viel. Zwei Fuhren Stahlbänder waren 
nöthig, um dieſes immenſe Faß mit Reifen zu verſehen, und von den 
Dauben könnte man, nach einer . von Richard Lüders in Görlitz 
ein elegantes Haus bauen. Das zu demſelben verwendete Holz iſt rothes 
Holz vom Humboldt⸗Land; kaum ein Stamm von zehn, welche angebracht 
wurden, war zu gebrauchen, denn nur vollkommen glattes Holz durfte ver⸗ 
wandt werden. Nachdem das rothe Holz ausgeſucht war, wurde es noch 
zwei Jahre getrocknet. Dieſes Rieſenfaß thürmt ſich zu einer Höhe von 
9,14 Meter, iſt 7,92 Meter weit und kann dreißig Fuhren Wein halten. 

„Lieber Franz, kehre zu Deiner Mutter zurück!“ 

So ift an allen Plakatſäulen der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung zu lejen. 
Hinzugefügt iſt dem Aufruf folgende Mahnung: „und bringe eine Doſe 
— — Metallputz⸗Glanz mit, aber ja kein anderes Putzmittel.“ — Die 
moderne Reklame macht eben Alles! 


Neueſte Nachrichten. 

Nürnberg, 10. Auguſt. Internationales Schachturnier. 
Den erſten Preis von 3000 Mk. und die Ehrengabe des Prinz⸗ 
regenten gewann Lasker mit 13’, Points, den zweiten Preis zu 
2000 Mk. Mara ezy mit 12 ½ Points. 

Sofia, 10. Auguſt. Am 8. ds. ift der Vertrag betreffend 
die bulgariſche 5procentige Agrar⸗Anleihe im Betrage von 30 Mill 
Francs mit einer Bankengruppe definitiv abgeſchloſſen worden. 
Heute wird der Vertrag unterzeichnet, worauf die Repräſentanten 


der en iia vom Fürſten Ferdinand in Audienz empfangen 
werden. : PANAR E 


a > 
Für die Redaktion verantwortlich: Kar) Frank in Thorn 
— ——¼ — ꝝ:ũꝗ—'wbdßrc¶ꝑ Ů——————ŮĖ 


Meteor ologiſche Beobachtungen zu Thorn. - 
Waſſer ſtand am 11. Auguſt um 6 Uhr früh über Null: 0,14 
Meter. — Lufttemperatur + 18 Gr. Celſ. — Wetter heiter. — 
Windrichtung: Oſt. 


Wetteransſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Mittwoch, ren Auguft: Wolkig, warm, ſchwül, ſtrichweiſe 
ewitter. 
Für Donnerſtag, den 13. Auguft: Warm, veränderlich, ſtrichweiſe Ge⸗ 
witter, windig. 


nn ne 


Handels nachrichten. 
Thorn, 11. Auguſt. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſehr 


n. 

Weizen: leichter verkäuflich, neu hell 135/36 pfd. 132 Mk. hochfein 
138089 pfd. 133 Mk. — Roggen: unverändert 125 pfd. 97 Mk. 12930 
98,99 Mk. — Gerſte: gefragt helle Braugerſte 115/25 Mk. feinſte über 
Notiz. — Erbſen: geſchäftslos. — Hafer: alter nur zum Lokal⸗ 
konſum 115/18 Mk. nener 10810 Mk. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. i 
3 
u a die 82 ber Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
Thorn, 11. Auguſt. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,14 Meter 
unter Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. von 


nach 
Behrenſtrauch | Kahn Mauerſteine Thorn⸗Bromberg. 
J. Czarra s Getreide Thorn= Danzig. 
B. £ er 1 Br — 0 
Drazko 5 eine Nieszawa⸗ 
=> zum ý „ a re * 
L. Wisnewski $ è Nieszawa = TE 
Kwiattowski D. mahnen Güter pn ae adan sia 
A. Czarra Kahn Roggen » è 
Mt Dienſtag, d. 11. Auguſt. a == 
4050 [Schleie 1 Kilo 6 — 
450 Hechte „ 270 1 
2.50l[Karauſchen „ 601 1— 
; 110Barſche „ —601— 80 
Kalbfleiſch . „ 60 1 andes n * 1 — 1120 
Schweinefleiſch. „ 90 1 pen 5 
Geräuch. Speck. 150 1120) 1/30 Barbinen „ 1-50|—160 
Schmalz. „ 120, 140 Weißſiſche „ —20— 40 
ee „ 4-9 1 — [Puten Stüd] 3 — 5 
e .. Skod 05 ei: 8 5 3 — 5 — 
ier > 0 2400 Enten. Paar 150 4 — 
Krebſe. . " 11—1 2/— Hühner, alte.. Stück 11—| 1150 
Aale. . . Kilo 120 2 a „ junge | Baar 120| 150 
Breſſn „ I-sol-Tolzauben ... .| „ —50ʃ— 70 
Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
11. 8. 10. 8. Bei 11.8730, 8% 
Ruf, Roten. p. Cassa 216,45 | 216,50] Hader 50 2543850 
Wechſ auf Warſchau k. 210,20 216,15] loco in N.-Dork | 871, 665, 
Preuß. 3 pr. Conſols |100,— |100,— Roggen: loco. 112. 112. 
pr. Tonſols 104.75 104,75 September 111. — 110.25 
0 Dfinder 11175 | 111.25 
ichsanl. ' , Dezember =- - 
ch. Rchsanl. 3¼% |104,75 | 104,90 2 ec 
Boln, Wendt, 2% 68,06 90 00 enen 1745 115 
D qu 288 Q . A ?, 
Weſtpr.3¼% Pfndbr. 100,40 100,40 W a 6,40 
Dise. Comm Untbeile 1208, — | 207,40 Spiritus Boer: loco. 1040 
Oeſterreich. Bantu, 170,45 170,40 f 70er loco. i ` 34 20 34.40 
Thor. Stadtanl.3¼% | i 70er Auguft 37.80 37.70 
Tendenz der Gomdbb-| feſt. ſtil. | 70er September 37.90 37/80 


C ͥũã ² d A T E ESTER ESA 
Hals- und Lungenſchwindſucht, Aſthma und 
chroniſcher Bronchial⸗Catarrh 


werden ſpeziſiſch bekämpft durch die Sanjaua = Heilmethode. Neue 
Evidenz von der Wirkſamkeit dieſes Heilverfahrens li nach⸗ 
. e se p $ ” a 
rau Jacqes Simon zu St. Kreuz im Leberthal, welche durch die jana⸗ 
Heilmethode von einem ſchweren Stadium chron. eee 
heilt wurde, ſchreibt: An die Direktion des Sanjana = tuts zu 
London S. E. Hochgeehrte Direktion: Mit dieſem Schreiben will ich Sie 
in Kenntniß ſetzen, welche wunderbare Heilung Ihre Behandlungsweiſe bei 
mir erzielt hat. Meine Lungenkrankheit (Tuberkuloſe !) war ſchon jo weit 
ansgedehnt, daß der Arzt, der mich früher behandelte, mir faſt das Leben 
abſagte. Nach einer vollkommenen Kur nach Ihrer Vorſchrift bin ich 
wieder vollkommen hergeſtellt und habe meine Geſundheit wieder erlangt, 
wofür ich Ihnen meinen herzlichſten Dank ausſpreche. Ich mache es mir 
zur Pflicht, jeden Lungenkranklen an Sie zu weiſen. Ich grüße Sie 
hochachtungsvoll Frau Jacques Simon, 
St. Kreuz im Leberthal. 

Wer der Hilfe bedarf, der verſuche dieſes bewährte Heilverfahren. 
Man bezieht die Sanjana ⸗ Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Fekretär des Sanjana⸗Inſtituts, Herrn R. Görcke, 
Berlin, S. W. 47 


enan, Das Thüringiſche Technikum wird im Sommer 1896, 

im 4. Semeſter ſeines Beſtehens, von 374 Technikern beſucht, im Winter 

1895/96 beſuchten 290 Techniker die Anſtalt, mithin ſtellt fidh die Frequenz 

im 2. Schuljahr auf 664 Beſucher. Im erſten Schuljahr beſuchten 374 

Techniker die Anſtalt. Eine ſo günſtige Entwickelung iſt in der Geſchichte 
aller Techniken ohne Beijpiel! 

Die Anſtalt umfaßt zwei Fachabtheilungen, eine höhere Fachſchule für 
Elektro- und Maſchinen⸗Ingenieure und eine mittlere Fachſchule für 
Elektro- und Maſchinen⸗Techniker und ⸗Werkmeiſter. Die Fachſchulen für 
Mühlenbauer und Müller ſollen nach und nach ganz eingehen, neue An⸗ 
meldungen werden hierfür nicht mehr angenommen. 

Im Schuljahr 1895 96 betheiligten ſich 93 Abſolventen an den 
Diplom» und Abgangs⸗Prüfungen, hiervon beſtanden 6 mit Auszeichnung, 
16. mit Nr. 1 [recht gut], 39 mit Nr. 2 [gut], und 24 mit Nr. 3 1 

In dieſen Prüfungen führt der Staalskommiſſar, Herr Profeſſor Dr. 
Leidenfroſt, Großherzoglicher Oberſchulrath zu Weimar, den Vorſitz. An 
der Anſtalt ſind 9 Maſchinen⸗Ingenieure [darunter ein Kgl. Regierungs⸗ 
Baumeiſter], 2 Elektro⸗Ingenieure, 2 Mathematiker und 6 Hilfslehrer 
dauernd angeſtellt, es ift jede lehrplanmäßige Unterrichtsſtunde ordnungs⸗ 

emäß und gut beſetzt, fo daß alle Techniker bei regem Fleiße immer ihren 
weck erreichen werden. 

Das im Sommer 1895 erbaute Schulhaus, das eine elektriſche Bes 
leuchtung und Centralheizung erhalten hat, war bereits beim Einzuge zu 
klein, gegenwärtig wird ein im Bauplane vorgeſehener Anbau ausgeführt, 
der zum 15. Oktober bezogen werden jol, Das Thüringiſche Technikum 
eignet ſich ſeiner Einrichtung nach ganz beſonders zur Ausbildung von 
Elektrotechnikern. Das Winterſemeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober 
und der Vorunterricht am 24. September; Anfragen und Anmeldungen 
ſind rechtzeitig an die Direktion zu richten, wenn bei dem großen Andrange 
beſtimmt die Aufnahme zugeſichert werden fol. 


E 


Aus concentrirter Malzwürze durch Hochvergährung mittelſt 
ausgewählter Weinhefen bejonderer Arten nach Dr. F. SAUERS 
Verfahren hergeſtellte 


Heute früh 5 Uhr verſtarb nach 


langen Leiden unſere liebe gute 


er, Frau — | De t h Wy i 
“aiwm Frag Euren Arzt m e er 
im Alter von ahren. Malton-Sherr y 


Dies zeigt, um ſtille Theilnahme 


eee eee e 72 ° Malton-Tokayer 

se W. Me 1 Syn vereinigen in fih die nährenden Eigenſchaften der extraktreichſten 

Die Beerdigung ages Freitag A Biere und die anregende u. kräftigende Wirkung der Traubenweine. 
5 > 

den 14. d. Mt3., von der Leichen Per Flasche Liter 


alle des alıftädt. evang. Kirchhofes 7 : Mark 2. 
ana, fatt 4 rrr . , und befieren Handlungen. 3388 


— v.. FFF 2233 [Schützenhaustheater. 
— | Te nee | e 

s z g 7 ine kran ili N 
Rks ks Bun, den übrigen zum Amtsbezirke Moder Dadpappen ? Cheer⸗ l. Asphalt Produkte: ke $ amilie 


in ber Qandgemeinde Moder und in 
Bei kühler Witterung im Saale. 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden und W f gehörigen Ortſchaften fol in einem aus ben beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unferer eigenen Fabrik (3427) Die Direction. 
der Beerdigung meiner lieben Gattin, Termin am zu Fabrikpreiſen. 


ee en v onomat | een ke wis Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, Zee junger Kaufleute 


u. Tante, Schwieger⸗ u. Großmutter ags 4 Uhr, 
„Harmonie“. 
Kohlen⸗, Ralf- und Baumaterialien - Handlung und Mörtelwerk. = 


(4,5 
Konstantia Rysiewska, im Amtshauſe zu Moder eine Berathun 1 
ag abgehalten werden. t3 Sonntag, den 16. Auguſt er.: 
ſowie für den von Herrn Pfarrer 
Kuezynski von der Jacobs- Hierzu werden die Herren Fleiſcher⸗ 2 > - \ ČS x Dampferfahrt nad) Gurske. 
kirche geſpendeten geiftlichen Troſt, meiſter und diejenigen Perſonen, welche — — Abfahrt präciſe 2% Uhr Nachmittags. 


an en n 6" Men englaen. > 880). E 5 FL der Vorstand. 

Martin Rysiewski n. Rinder. van 3 . Porteher Coppernikus Hotel 
e | orn. i 

Bekanntmachung. Standesamt Podgorz. trüsstes Handarbeitenblatt der Welt [rates Sur a2 Selen 


Verlag: John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 


Das Wafer - Rohrieitungsneg [50 2 Su Dia malt, 11. gut 

,_ der Bromberger Boritadt Geburten. 
wird in der Nacht von Dienitag, den 11.] 1. Lehrer Hermann Maß⸗Stewken, Sohn. 
zum Mittwoch, den 12. d. Mts. und zwar 2. Arbeiter Michael Kruczicki⸗Stewken, Tocht. 
in den Abendſtunden von 9—11 Uhr geſpült und Sohn. 3. Heizer Johann Szezuka, S. 
werden. Während dieſer Zeit wird die 4. Weichenſteller 1. Klaſſe Adolf Hildebrandt, 
Leitung zeitweiſe ohne Waſſer und ohne] T. 5. Beſitzer Hermann Streifling, Tochter. 
genügenden Druck fein, Die Intreſſenten 6. Kaſernenwärter Ludw. Beszezynski⸗Rudak, 
werden erjucht, ſich das nöthige Waſſer⸗T. 7. Beſitzer Johann Megger⸗Stewken, T. 


zu jeder Tageszeit. 
Empfehle gleichzeitig den geehrten 
Herrſchaften meinen neu eingerichteten 


GARTEN. 
Zum Ausſchank gelangt: 
Königsberger Bier 


4 N Monatl. erscheint eine 8 seitige Nummer in Grossfolio- I 
Ka Format, alle nur möglichen Techniken enthaltend, 
mit grossem Contourenbogen 
. . Ne cab a) abierat © dat 


(naturgrosse Vorlagen zum Durchpausen etc.). 
Vierteljährlich 


N 3farbige Handarbeiten-Lithographien. 


i 5 : Auf gebote. 
Es iſt wiederholt vorgekommen, auch bei 1. Poſthülfsbote Heinrich Fran 5 
S A 3 Bernhard f 
das ber gal, daß durch Holptohten Die von] Beipdel und die umoerebel. Emma Rojatie | PadeneinridhtungnebA Repofitorinm Herliner Gewerbe Jule 1g à 1.10 glich: 3 
Bäckern entnommen und noch nicht vollſtändig Sante, beibe aus Gtewien, 2. Arb. Angaſt im ganzen oder getheilt, zu verkaufen. Ziehung vom 12. bis 15. Auguſt Kaffee u. selbstgeb. Kuchen. 


1 . ; Ohmert und die unverehelicht i f ler 
abgelöſcht waren, Brände entftanden find. Selle She SC haitfäneiber. a o. A Zippan, feiligegeithtr. 19 [Internationale Kunt - Aus- 


Wir warnen dringend davor, nicht ganz lieſtungen. telung Berlin . . . à 110. Thalgarten. 


ee s i 
abgekühlte Holzkohlen in hölzernen oder ähn⸗ t Bernard. Nogalski⸗Danzi Im 2 3 
lichen nicht feuerſicheren Behältern aufzube⸗]  Poltunterbeamte Johann Nogalski⸗Danzig othe Kreuz (God u Silber: Heute Mittwoch: 
wahren und werden in Zukunft bei Bande und die unverehelichte Marianna Kwasniews⸗ Yenban Schulſtr. 10 12 R ind u Silber vo] mm Krebssuppe. ums 
fällen, die dadurch entſtehen, die Unterſuchung ka-Piaske. Sterbefälle find Wohnungen von 12 u. 6 Bimmern bon e. Albert Reszkowski. 
1 e Brandſtiftung rückſichts los oi Chete Mittag- Piate, 1 Monat 12 T t erh 1, F Ti \i Į Heute Mittwoch: 
V7 20 ar. Guma Me] Moder, Eindenftrahe 13, — VON: zeiie Waiteln. 
fall bei Vermeidung von Polizeiſtrafen, Holz- A 7! ee x v. fof. od. ab 1. Oftob. z. verm. 
lohlen in nicht völlig abgelöſchtem Zustande ploweft. 2 Jahre 10 Monat 14 Tage. 5.fl. Etage v. ſof ob. Busay ene W. Boettcher 
ir nöbeltransportgeſchä 
Thüringisches Möbeltransportgeſchäft 
; pi i 
„Jechnikum Ilmenau. Brückenstr. 5, 


en Franz Kukla, 1 Jahr 5 Monat 28 Tage. 6. 
Eloktro- nd ene ee 2 hat zur Rückladung bereit itehen : 


und ift daſelbſt die ganze 


; i 3 1! t ; Abonnementspreis: Vierteljährli 175 Pf ei 
ee gl we Te 1 3409 8. Arbeiter Anton Bilarsli, T. 9. Arbeiter bei allen e 1 e en ene. 
2 Zu 8 Lorenz Kozminski, Sohn. 10. Eigenthümerf pm ama nz (3170) H Stille 
Der agiſtrat. geen a ge T. a ar s — en TEN eee DEREN .. PERIERE, I. HRL s 
5 i ermann Greger, Tocht. 13. Rangirmeiſter⸗ n . 
erden W Diätar Wilhelm Arndt, Sohn. 130 Sergeant Wegen Alters ſchwäche Viktoria Garten. 
Warnung. Karl Zühlke, T. i bin ich Wilens, L oose: Y Jeden Mitivod 
mein Geſchäft aufzugeben, 1 friſche Waffeln. 
Täglich : 


Zu haben in der 


Buchholg v. Walter Lambeck 
Exped. d. „Thorner Zeitung“. 


4 . ý Maria Weichert, 1 Jahr 3 Monat 16 Tage. 
orn, den 6. August 1896. 3410 7. Paul Sommer⸗Piaske, 6 Monat 15 Tg. Grabenſtraße Nr. 10 
8. Margott Hirſch, 1 Jahr 1 Monat 27 Tg. freundlich möblirtes Zimmer mit Be- 
9. Hedwig Heinicke, 4 Jahr 3 Mon. 28 Tg. köſtigung zu vermiethen. 3145 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Standesamt Thorn. 


Vom 3. bis einſchl. 8. Anguſt d. Js. find 10. Hedwig Leber, 3 Monat 3 Tage. [ Möblirte Zimmer sofort zu vermiethen. A 2 Möbelwagen nach Danzig, 
ee Musikautomat e ne „Kol 
a. Geburten: ; it 10 Pf. Gi in tadelloſem Auftand Garantirt reinen 1 ” „Neuſtettin, 

1. Wachtmeiſter im Ulanen⸗Reg. v. Schmidt (mi 1 Pf. nwurf) in tadelloſem Buf ande Schl do»ho i CCC ⁵˙ AAA ST 1 a Bromber 
Conrad Henkelmann, T. 2. Poſtſchaffner [u. ſchönem Klang mit 14 Muſikſcheiben zu eu r nig ” f- 
Hermann Wolff, T. 3. Polkeiſergeant Friedr. | verfaufen Waldstr. 47. empf. A. Rutkiewiez Schuhmacherſtr. 27 0 [ I ii fl [ k Warnung ! 

4. Stell iſter Peter . Biker ? + 
rn ©. 5. Arbeiter Naber Genie E. Gebrauchte Betten Kaufe und verkaufe: Hiermit warne Jedermann, meinem Sohn 


Gebrauchte und neue Möbel. 


Eugen etwas zu borgen, da ich für niches 
aufkomme. 3424 


6. Arbeiter Johann Byszewski, S. 7. Zimmer⸗und Federn wg find zu haben 3378 


zur An meldung 


en ee f A toter Plüſchiepha, 2 Da venls J. Skowronski, 8rückenſtr. 16.| auf Grund des $ II des F. Siebrand t. Thorn HI, Hofitr. 14 
10. Arbeiter Johann Golinski, T. 11. Fleiſcher⸗faſt neu, veränderungshalber bill. zu verkauf. Unfallversicherungsgesetzes Ein ordentliches junges a 


meifter Joſef Zagrabski, T. 12. Arbeiter] Culmer Chauſſee 34, Erdgeſchoß. 3390 
Hermann eske, T. 13. Ein unehel. S. Die v. Herrn Hauptm. Briese bewohnte 


14. Maurer Thomas Zielinski, S. 15. Polizei⸗ 
ſergeant Paul Pache, T. 16. Arb. Bernhard Parterre- Wohnung, 
Seglerſtraſte 11, iſt vom 1. Oktober 


Samplawski, T. 17. Arbeiter Conrad Rei⸗ 
mann, S. 18. Feldwebel im Fußart.⸗Reg. anderweitig zu vermiethen. 2746) 
. Keil. 


Nr. 11 Anton Melzer, T. 19. Schloſſer 
dinand Schönberg, T. 20. Reſtaurateur 
Breiteſtr. 32, Ill. Etage 
1 Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör 


il Fiſcher, S. 
b. Sterbefälle: 

per ſofort oder 1. Oktober zu verm. Bu er⸗ 

fragen bei 


1. Bierverleger Eduard Stein, 34 J. 16 T. 

2. Catharina Barutzky, 5 J. 5 M. 19 T. a 
K. Schall, Shiferfiraße- | 

Bückerſtr. 39 II, 


3. Anton Briſchkowski, 17 J. 1 M. 15 T. 
4. Schuhmachermeiſterwittwe Juſtine Strempel 

eine Wohnung von 3 gr. Zimmern nebſt 
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. 


e 
geb. Schmerling, 79 J. 11 M. 17 T 
5. Bartholomäus Kowalkowski, 11 M. 24 T. 
Möbl. Zimmer b. z. v. Heiligegeiſtſtr. 13. 
Zimmer, 2. Etage, nach vorne z. 1.10. 


6. Paul Albert Hans Cholevius, 4 M. 24 T. 
7. Thereſe Makowiecki, 23 T. 8. Johanna 
2 
zu v. Louis Kaliseher, Baderſtr. 2. (Schutzmarte: „Zwei Bergmänner“). 
Bu vermiethen Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt gegen 


Rojewsti, 6 J. 8 M. 7 T. 9. Arbeiter 
alle Hautunreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
1 Wohnung ue Miteiier, Sinnen, Blüthchen Köthe des 
5 große 
behör. $ 


find in der mu“ Mädchen 


‚Bathsbuchdruckerei N genen in der Erben diger Jung 
rnst Lamboo WERBEN TE VOTE En 


Ta nzunterricht! ſucht 3394) 
Bei genügender Betheiligung beabſichtige L “ Bock. 


ich in Thorn während der Monate Oktober 2. ˙ 
Billigste illustrierte 


und November Tanzunterricht in geſchloſſenen 
Klassiker-Ausgaben 


und offenen Kurſen, ſowie in Kinderkurſen zu 
der Welt: 


ertheilen. Anmeldungen erbitte ich an meine 
— BB eh 
Verlag der Literaturwerke „Minerva“ Leipzig. 


Maties = Heringe 


empfiehlt 3417 
A. Mazurkiewiez. 


Adam Kaczmarkiewicz che 
! einzig echte h 
ärberei und Haupt -Etablissement 
für chem. Reinigun 
v. Herren- u- Damen-Kleldern etc. 
horn, nur Gerberstr. 13114. 
neben der Töchterſchule u. Bürger Hospital. 


| Wir bitten Sie, 


Adreſſe in Poſen. 

Auch übernehme ich die Einübung von 
Quadrillen, theatraliſchen Tänzen u. f, w. zu 
Hochzeiten, Feſtlichkeiten u. f. w. Ich werde 
ſeiner Zeit hier bekannt geben, wann ich zur 
näheren Beſprechung nach Thorn komme. 

Elise Funk, 5 
ehemalige Balletmeiſterin am Hoftheater in 
Mannheim u. am Stadttheater in Poſen u. Í. w. 
Mitglied d. Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer. 

Posen, Viktoriaſtr 21, p. 


10000 Mark 


auf ein ländliches Grundſtück zur 1. Stelle 
geſucht. Gefl. Offerten unter J. D. 16 
poſtlagernd Thorn I. 3428 


An English lady 


seeks a situation in a family who 
already speak a little English. P- 
add. Madame von Wedel, 
Graudenz Grabenstr. 6, II. 


Suche per I. September er. für meine 
Gaſtſtube ein anſtändiges, junges 


Mädchen 


von angenehmem Aeußern als 


Verkäuferin, 


welche gleichzeitig in der Wirthſchaft behülflich 
ſein muß. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


machen Sie gefälligſt einen Verſuch mit: 
Bergmann’s Carbol-Theer-Schwefel-Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul. 


Y Die besten \ 8 
Schöpfungen 


von Schiller, Goethe, Chamisso, 
Kleist, Uhland. Shakespeare eto. 
les Tage 1 Heft Lexikon- 
Format, 16 Seiten, 
reich illustriert. 
Gut. Papier. 


Carl Miesner, 20 J. 11 T. 10. Lazareth⸗ 
gehilfe Wilhelm Franz Guſtav Weinhold, 
M. 20 T. 
i er, Entree nebſt reichem Zu⸗ Geſichts lc. à Stück 50 Pf. bei: (1 528) 
reis 800 Mark. Auf Wunſch | Adolf Leetz u. Anders & Co. 
3055 


11. Dtto Giegfried 
Bartſch, 10 M. 18 T. 12. Heinrich Samuel 
Pferdeſtall. (3053) Rufes unerreichter gef. geſch. präm. 
Näh. in d. Theehandlung Brückenſtr. 28 Univerſalkitt, d. befte Klebſtoff 5 p 


Samulewitſch, 1 M. 24 T. 13. Ella Fliege, 
28 T. 14. Kanonier Hermann Schloſſer, 
21 J. 7 M. 15. Maurergeſelle Ernſt Neitzel, 
43 J. 5 M. 15 T. 16. Leon Blasztiewicz, 
. 
um (Eine Wohnung, um | Welt, kiftef, 
3 Zimmer, groſtes Entree, vermiethet ] leimt, klebt, verbindet dauernd alles Berz. 
vom 1. Oktober (2172) [broene und Zerriſſene ohne Ausnahme 
Bernhard Leiser. |à Fl. 30 u. 50 Pf. Nur ächt bei Anton 


11 J. 9 M. 18 T. 17. Lehrer Franz 
Kämmerer, 42 J. 7 M. 14 T. 18. Beſitzer⸗ 
nur Koezwara, Thorn, Ciijabethitrağe 12. 
1. Ctage In allen Lotteriegeschäften zu haben: 


frau Conſtantia Ryſiewski, geb. Grudzinski, 
69 J. 4 M. 27 T. 19. Helene Roſalie Hoppe, 

mit Badeeinrichtung, Gaz- Waſſerleitung 

und Küche zu verm. Brückenſtr. 40. Badener Loose 1M A 
9.f.9w.1.Oft.z.0.Mensehel, Seg lerſt. 10. 2000 Gewinne US” 


e. Auf gebote: 

1. Reſtaurateur Andreas Buſſe⸗Spandau 
und Marie Dorothea Rubin » Spandau. 
2. Töpfergeſelle Robert Hermann Heinrich 
Didſchuns und Pauline Juſtine Flint. 3. Zapf⸗ 
kellner Johann Friedrich Ehriſtian Schüttler 
und Amalie Marie Kurpjeweit. 4. Fleiſcher 
Wilhelm Wachholz und Alma Scheerer ⸗Rubin⸗ 
fowo. 5. Arbeiter Auguft Hermann Ohmert⸗ 
Podgorz und Ottilie Ida Schattſchneider⸗ 
Podgorz. 6. Kaufmann Paul Richard Samietz⸗ 
Caſſel und Thereſe Emilie Ottilie Emma 
Creß, aus Kreß⸗Caſſel. $ 

d. ehelich verbunden 
1. Schiffsgehilfe Stanislaus Strzelecki mit 
lene Kalinowski. 2. Zimmergeſelle Franz 
Boka mit Roſalia Ruszkiewicz. 


Mellinſtraße 8 


it das Gartengrundſtück, beſteh. 
aus Wohnhaus, Stallgebäude und 
Garten ab 1. April 1897 zu verpachten. 
Anfragen in der Buchhandlung v. Walter 
Lambeck. (3088) 


7 R. 28 T. 
Segl nke 30 ijt eine kleine frdl. Mark 
2 der 3. Etage vom 1. OF- 1 5 © e 000 Worth 
[2380] Haupt-Trefer 30,000 Werk 


tober zu vermiethen. 
J. Keil Loose á I Mk., ‚tee, 
[Porto und Liste 20 Pf. extra] 


sind zu beziehen durch: 


Katharinenſtr. 7, 2. Etage, eleg. Wohne 
mit Entree, Badezimmer etc. vom 1. Oktober F. A. Schrader, Hanptagentur, ug 
zu vermiethen. Kluge. Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Eine gr. herrſchaftl. Wohnung, 


bisher von Herrn Oberſt Hardeck bewohnt,, a (Befirhättainfai des Nane A i 2 
ift hogleich ober 1. BE zu vermiethen Das Geſchäftslokal des Vorſchuß⸗ und Photographie erbittet 3422 


Schulſtraße 19, Ecke Mellienſte. (2780) Vereins befindet fid von heute inf Carl Anders, Dirſchau. 
Laden von ſofort zu vermiethen demſelben Haufe . eine Treppe] Eine ehrliche Waſchfrau wird verlangt. 
K. P. Sehliebener, Gerberſtr. 23. hoch. Eingang Brückenſtraße. Zu erfragen in der Expedition d. Zeitung. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Schiller’s 


sämtliche Werke 
vollständ. in 3 Bänd. od. 60 Heft, Alle 
14 Tage erscheint ein Heft in 
Lexikon-Format, 32 Seiten 
stark, reich illustr., 
für nur 


30 Pf. 
e 


BEF Keine ſchönere Ausgabe als die des Minerua - Derlages. 
BER. ‘vaarti oh Fg e te außen arg ute 


Abonnements u. Probehefte durch alle Buch- 
handlungen oder die Verlagshandlung. 


Hierbei: Lotterie⸗Liſte. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 
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65 407 46 808 52 7098 198 431 634 82 815 45 
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79 563 653 954 (150) 11 163 441 (200 
92 912 29 13151 229 46 61 (2000 7% 
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825 953 22 113 300 91 655 724 864 73 97 967 23 009 87 162 249 
74 391 408 34 97 550 82 (150) 751 81 82 981 24302 534 55 690 
(150) 96 859 69 25077 157 668 732 818 913 40 26252 394 466 
678 711 79 27 235 62 333 Sa 49 423 683 945 76 90 28 294 582 
575 5 (150) 53 63 68 857 946 29 087 120 241 386 407 40 60 522 


30 040 316 40 72 562 701 11 844 49 31161 271 443 644 72 
866 32 070 198 214 306 38 794 818 90 33 021 86 355 633 718 56 
812 82 91 950 57 34 014 (150) 225 97 475 505 735 52 57 847 35 191 
202 537 618 42 803 43 46 160 267 303 403 675 789 (500) 955 
37 341 59 88 452 97 529 65 612 59 897 38 135 66 323 75 466 748 
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706 926 81 102 001 50 73 148 228 475 579 606 7 780 85 826 925 
79 103148 674 769 808 40 104 034 510 57 (200) 99 636 94 704 
105 050 89 178 91 863 458 631 41 704 106 093 116 816 (150) 49 
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97 ert 795 863 96 963 

110011 96 287 366 461 572 657 (150) 83 786 821 88 42 
111224 86 389 99 487 112 092 99 239 312 50 541 629 750 824 


S888 
288 = 
1 
8 
E 
2 
3 
& 
8 
& 


2 
Bgo 
R 
A 


113 003 200 20 820 410 14 541 86 670 742 114037 64 391 515 83% 
1 d Orol e e e S03 TE 
116 604 711 18 840 j 521 118175, 268 7 
812 119 81 427 88 510 675 902 29 S . 8 @ 
120 061.101 305 484 575 825 956 121061 105 883 84 511 99 
603.85 724 815.88. 122038 62 173 279.200) 325 64,71 401605529 
31 91 760 82 857 974 123052 140 51 79 250 422 43 82 772 915 
79 124 056 112 31 228 61 79 486 658 125 010 93.317 439 (800) 69 
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Königl. Preuß. Lotterie. 
— 1. Tag Nachmittag. 
is betreffenden Nummern in Alammern 
658 5 906 
313 426 


2 Klaſſe 195. 
Biehung vom 10, Auguſt 1896. 
Me Gewinne über 110 Mart find ben 
beigefü 
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